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Das Fürſtenthum Oels.
In einer Beziehung wird der preußiſche Staat durch

den Tod des Herzogs von Braunſchweig direkt berührt.Das n Oels hat keinerlei politiſche, ſondern
nur vermögensrechtliche Qualität; daſſelbe beſteht in der

auptſache aus einem Komplex von Rittergütern, mit denenſeediche r r heutzutage gerade ſo wenig ver-
bunden ſind, als mit anderen Rittergütern.

Dieſe Vermögensmaſſe hat der verſtorbene Herzog
als Lehn der Krone Preußen beſeſſen.

Nun iſt allerdings der Lehnsverband, insbeſondere
das Rechtsverhältniß zwiſchen dem Lehnsherrn und dem
Vaſſallen, durch Verfaſſung und Geſetz aufgehoben, ſodaß im Allgemeinen ein den des Lehns beim Aus
ſterben der vaſallitiſchen Familie nicht mehr ſtattfindet,
und ſogar r den größten Theil des Staatsgebiets ſeit
faſt zweihundert Jahren nicht mehr ſtattgefunden hat.

Indeſſen findet dieſe Aufhebung des Lehnsverbandes
nach Art. 41 der Verfaſſungs Urkunde auf ſogen. Thron-
lehn keine Anwendung.

Merkwürdigerweiſe iſt nun der Begriff des Thron-
lehns nirgends definirt, wie auch der Ausdruck der älteren
preußiſchen Geſetzesſprache fremd war. Indeſſen iſt bei
den Verhandlungen über den Art. 41 der Verfaſſungs-
Urkunde allgemein anerkannt worden, daß jedenfalls Oels,
außerdem Sagan, zu den Thronlehn gehöre. Der-
ſelben Anſicht iſt das frühere Obertribunal in einem Er
kenntniſſe vom Jahre 1861 geweſen, in welchem es wört-
lich heißt: „Das Haus Braunſchweig (richtiger die ältere
Linie dieſes Hauſes) beſitzt das Fürſtenthum noch gegen
wärtig als ein Thronlehn der Krone Preußen und dasn Obereigenthum beſteht noch gegenwärtig fort,

es befindet ſich bei der Krone Preußen.“
Demgemäß iſt das Fürſtenthum Oels am

18. Oktober als erbliches Thronlehn der Krone
Preußen anheimgefallen.

Der Heimfall erfolgt jedoch nicht an das königliche
Hausfideikommniß, ſondern an den Staat, an den Do-
mänen- und Forſtfiskus; denn alle Thronlehn ſind,
wie das Obertribunal in dem bezeichneten Erkenntniſſe
gleichfalls feſtgeſtellt hat, als Staatslehn zu betrachten,
was ſich auch aus der Geſammtgeſtaltung des finanziellen
a dtaiſſes zwiſchen König und Staat ohne Weiteres
ergiebt.

Von irgend welchen Anſprüchen derjüngeren (hanvoverſch-engliſchen) Linie kann keine Kede ſein, da ſie en mit

belehnt worden iſt.
Alles dies bezieht ſich aber blos auf die dem Lehn

recht unterliegenden Beſtandtheile des Fürſtenthums Oels
und nicht auf diejenigen, welche zu dieſen urſprünglichen
Beſtandtheilen vom Lehnsbeſitzer erworben worden ſind.
Dieſe unterliegen den gewöhnlichen Privatrechts-
normen auch hinſichtlich der Vererbung durch Teſtament
oder Kraft Jnteſtaterbrechts.

Es wird alſo jedenfalls eine Sonderung des Lehns
vom Allod nothwendig ſein.

Ueber die Beziehungen des verſtorbenen Herzogs
von Braunſchweig zu ſeinem ſchleſiſchen Beſitz
ſpricht ſich ein Artikel der „Schleſiſchen. Ztg.“ folgender-
maßen s 9

„Aber auch um unſere Provinz hat der Herzog, d inahezu 60 Jahren zu den 71 Gbineden er Schlcſicht
ählte, Verdienſte ſich erworben, deren man nicht allein jetzt,en auch in der ſpäteren Zeit gern und dankbaren Herzens

ch erinnern wird. Am 13. Januar 1825 iſt er in den Beſiß
des Fürſtenthums Oels getreten, und wenn man die zu demſelben

W wie ſie heute ſind, mit dem Zuſtandevergleicht, in welchem ſie damals waren, ſo wird hier ein nicht
minder großer Fortſchritt zu bemerken ſein, als in den Ver
hältnifſen des Landes a weis. Das Schloß Sibyllenort,
einſt ein beſcheidenes Schlößchen, iſt heute einer der groß
artigſten fürſtlichen Landſitze in Deutſchland; die ausgedehnten
herzoglichen Waldungen, die Domänen werden muſterhaft
verwaltet und haben den umliegenden Grundbeſitzern ſeit
Aer eit als nachahmungswerthe Vorbilder gedient.

lljährlich ſah man den r nach Sibyllenort wieder
kehren, herzlichen Antheil nehmend an allem, was ſeine lieben
Dir betraf und berührte. Ja, man darf es ausſprechen, daß
i Herzoge „ſeine Oelſer“, wie er ſie gern nannte, menſchlich
edeutend näher ſtanden, als ſeine branſchweigiſchen Unterthanen
n Schleſien fühlte ſich der d direkten unmittelbaren
Siehungen zu Land und Leuten, während er in Braunſchweig

x es durch ſeine Friniſter oder ſonſtige Reſſortchefs vermitteln
ieß. Er intereſſirte ſich für die einzelnen Perſonen in ſeinen

eben Beſitzungen lebhaft; er kannte auch die ſchleſiſchen
hältniſſe vierfach genauer als die ſeines Herzogthums, undn war eines freundlichen Entgegenkommens gewiß wenn man

z S et von Schleſien erzählen konnte. Wie man hört, hat
e eatſchlafene auch in wahrhaft fürſtlicher Weiſe ſur ſeine
Sefſhen Beamten und Diener geſorgt, ſodaß nun nach ſeinem

vadenſt den Thränen der Trauer die der Dankbarkeit ſich miſchen

Frlitijche Wochenſchan im Auslande.
u unſerem Nachbarlande Oeſterreich- Ungarn

war die Rede des u Miniſterpräſidenten v. Tisza,
welche, am vergangenen Donnerstag ig im Unteyxhauſe ge-n für Rußland wohlwollende Erklärun geh ie
c hungen zu Rußland und über die Bedeutung der

Erel zuſammenkunft in Skierniewice, enthielt das wichtigſte
d i der Berichtswoche. Sie war hervorgerufen durch
hen ſyrechende Urtheil des Adreßentwurfes des ungari-

nd di geordnetenhauſes über die Bedeutüng jener Entrevue
jede ſich in demſelben ausdrückende Abneigung gegen
h des deutſch öſterreichiſchen Bündniſſes.
en ich iſt dieſer unerquicklichen Polemik der magya-
h Patrioten, welche in Wien ſehr unangenehm be

hat, durch di ännien giel geſege dieſe echt ſtaatsmänniſch gehaltene Rede

Halle, Dienstag, 21. October.

Die Delegationen ſind zum 27.
d. M. nach Peſt berufen.

Ein neuer glänzender Erfolg der franzöſiſchen
Waffen auf dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz
am 10. und 11. d. M. hat in Paris große Begeiſterung

S r und wird nicht verfehlen, auf den Gang der
erhandlungen in den franzöſiſchen Kammern, welche am

14. d. M. zuſammengetreten ſind, Einfluß zu üben. Die
bisherigen Verhandlungen waren ohne Bedeutung. Herr
Lockroy wird ſeine Jnterpellation über die auswärtige
Politik bis zu der Verhandlung über die neuen Tonking-
kredite verſchieben. Uebrigens haben ſich die Hoffnungen
der Oppoſition, auf dieſem Gebiete einen Sieg davon zu
tragen, ſehr gemindert. Die größten Schwierigkeiten der
bevorſtehenden Seſſion werden ohne Zweifel die Arbeiter-
und die Finanzfragen bilden, in der eine Einigung zwiſchen
dem Finanzminiſter Tiraud und der Budget Kommiſſionnicht erzielt worden iſt. An Herrn Heriſſons Stelle hat

Herr Rouvier die Leitung des Handelsminiſteriums über-
nommen.

Die Gerüchte von Verhandlungen des engliſchen
Miniſteriums mit den Führern der Conſervativen über
eine Vereinbarung in Betreff der Wahlreform ſind ent
weder unbegründet geweſen, oder die Verhandlungen ſind er
gebnißlos verlaufen. Nach einer Erklärung des Miniſters
des Jnnern Sir William Harcourt in einer Verſammlung
ſeiner Wähler iſt nämlich die Regierung entſchloſſen, die
Wahlreform durchzuſetzen ohne ein Kompromiß anzuneh-
men, welches das Schickſal der Reform von der Billigung
der Neueintheilung der Wahlbezirke von Seiten des Ober
hauſes abhängig macht. Die Agitation für und gegen die
Reform wird übrigens von beiden Seiten mit einem Eifer
fortgeſetzt, der ſich, wie die Sprengung einer conſervativen
Verſammlung in Birmingham zeigt, nicht immer innerhalb
der Schranken des Geſetzes hält.

Jm Mittelpunkt der geſammten auswärtigen
Politik aber ſteht die Dank der Staatskunſt unſeres
Reichskanzlers im künftigen Monat nach Berlin einbe-
rufene Congo-Conferenz, deren Aufgabe ſich übrigens
nicht auf die Regelung der Verhältniſſe des Congogebietes
beſchränken wird. Ueber die einleitenden Verhandlungen
wiſchen Deutſchland und Frankreich, welche zu dem Ent-
chluſſe, die Einladungen zu der Konferenz zu erlaſſen, ge
ührt haben, geben die in dem franzöſiſchem Gelbbuche

veröffentlichten, zwiſchen dem Reichskanzler und dem Baron
von Courcel gewechſelten Noten Auskunft. Es war in
dieſen Verhandlungen konſtatirt worden, daß beide Re-
gierungen in den wichtigſten Grundſätzen über den afrika-
niſchen Handel S invernehmen befinden und daß
beide in gleichem Maße von dem Wunſche geleitet ſeien,
auf den Congo und Niger dieſelben Grundſätze anzuwen-
den, wie ſie in Betreff der Donau zur Anwendung gelangt
ſeien, ſowie eine gemeinſame Verſtändigung der Mächte über
die Formalitäten herbeizuführen, welche nöthig ſeien, damit
die neuen Erwerbungen an der afrikaniſchen Küſte als
effektive angeſehen werden könnten. Die meiſten Mächte
haben ihre Theilnahme an der Konferenz dem Vernehmen
nach bereits zugeſagt. Nur England hat nach der Mit
theilung engliſcher Blätter ſeine Theilnahme von der Er
ledigung von Vorfragen abhängig gemacht, die ſich, wie
es ſcheint, beſonders auf den Niger beziehen, deſſen Unter
lauf England gewiſſermaßen als britiſches Eigenthum be-
trachtet und nicht mit dem Congo gleichgeſtellt ſehen will

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Als Tag der Einberufung des Reichstags
hört man den 17. November nennen, alſo den Tag, an
welchem vor drei Jahren die Kaiſerliche Botſchaft erlaſſen
wurde. Ein definitiver Beſchluß iſt allerdings noch nicht
gefaßt, doch werden alle Vorbereitungen für die Seſſion
derart getroffen, daß der neu gewählte Reichstag zu Mitte
November das alte Haus zu ſeinem Empfang bereit findet.

Die Mitglieder des Staatsraths ſind davon benach-
richtigt worden, daß der Kaiſer die Berufung der Ple-
narverſammlung des Staatsraths zum Sonnabend,
den 25. Oktober, genehmigt hat. Die Sitzungen des Staats-
raths werden im königlichen Schloſſe ſtattfinden.

Die rege Thätigkeit, welche die Staatsregierung auf
dem Gebiete des Eiſenbahnweſens entfaltet, findet, wie
ſchon früher, ſo insbeſondere auch in neuerer Zeit bei den
verſchiedenſten Anläſſen in Dankadreſſen, Schreiben, Tele-
grammen u. ſ. w. aus den betheiligten Kreiſen und Pro-
vinzen dankbare grlmwurg So haben wir aus den
letzten Tagen an Telegrammen ſolcher Art, welche an
den Miniſter der öffentlichen Arbeiten gerichtet wurden,
u verzeichnen: ſolche von Bürgern des Ortes Cranz aus
nlaß des erſten Spatenſtichs an dem Baue des Bahn

Königsberg-Cranz von der Stadt Schraplau und denur Seſtfeler Lerſammelten Bürgern und Intereſſenten zu

uerfurt aus Anlaß der Eröffnung des Betriebes auf der
Eiſenbahn Oberröblingen- Querfurt von den zur Feier
der Eröffnung der Bahn von Liegnitz nach Goldberg ver
ſammelten Vertretern der Kreiſe und Städte Liegnitz und
Goldberg von den zur Eröffnungsfeier der Eiſenbahn
Siegburg-Ründeroth verſammelten Feſtgenoſſen.

Der Rückgang in der Auswanderung iſt ein andauern-
der. Jm Monat September haben nur 11092 Auswanderer
Deutſchland verlaſſen, gegen 14753 im September vorigen Jahres.
Nach den Nachweiſungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts be
trägt nunmehr die Zahl der in den erſten neun Monaten dieſes
Jahres Ausgewanderten 122,343 gegen 133,954 in demſelben Zeit-

Verantwortl. Redacteur: Profeſſor Dr. O. Gerhard.

raum des Vorjahrs. Aus Preußen ſind im September 6363
Perſonen (gegen 8401 in demſelben Monat des Vorjahrs) aus
ewandert. Von den Preußiſchen Provinzen ſtellte das Se
ontingent Hannover mit 1269 (gegen 1482 im ſelben Monat

des Vorjahrs); es folgt Weſtpreußen mit 664 (gegen 730), Pom
mern mit 649 (766), Brandenburg mit Berlin mit 617 (gegen dige
h mit 556 (gegen 743), Poſen mit 456 (gegen 676),

leswig-Holſtein mit 453 (gegen 745), Rheinland gleichfalls mit
453 (gegen 714), Weſtfalen mit 424 (gegen 598), Sachſen mit 385
(gegen 308), Schleſien mit 301 (gegen 556), Oſtpreußen mit 120
(gegen 127), Hohenzollern mit 13 (gegen 27). Die Abnahme der
Auswanderung ift in allen Provinzen (mit Ausnahme von
Sachſen) gleichmäßig zu conſtatiren.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 19. October.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm in BadenBaden
am Sonntag Vormittag Vorträge vom Civilkabinet und des
Geſandten, Wirkl. Geh. Legationsraths v. Bülow entgegen,
empfing ſodann die Abſchiedsbeſuche der großherzoglich
badiſchen Herrſchaften, welche Mittags nach Sigmaringen
abreiſten und ertheilte Audienzen. Mittags fand bei Jhren
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin Diner von 18
Couverts, Abends bei Jhrer Majeſtät der Kaiſerin der
Thee ſtatt, an welchem die großherzoglich mecklenburgiſchen
Herrſchaften, die Herzogin von Hamilton und der Fürſt
von Fürſtenberg theilnahmen. Der Kaiſer reiſt am heu-
tigen Montag Vormittag 11 Uhr 35 Min. mittelſt Extra-
zugs nach Sigmaringen ab.

Der Kaiſer wird am 31. October und am 1. No
vember Hofjagden in der Schorfhaide abhalten. Alsdann
folgt am 3. November, wie alljährlich an dieſem Tage
die St. Hubertus-Parforce Jagd im Grunewald bei
Potsdam, und ſpäter finden auch in dieſem Jahre wie-
der Hofjagden im Saupark bei Springe, ſowie demnächſt
in den Königlichen Forſten bei Letzlingen und in der
Göhrde ſtatt.

Dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches waren
geſtern, am Tage der 53. Wiederkehr ſeines Geburts
tages, von Nah und Fern von befreundeten und ver-
wandten Höfen zahlreiche Glückwunſch Schreiben und
Glückwunſch Telegramme zugegangen. Jn Berlin und
auch in Potsdam hatten zahlreiche Perſonen aus dem
Zivil und Militärſtande in die im Neuen Palais bei
Potsdam und in die im Kronprinzlichen Palais zu Ber-
lin ausgelegten Bücher ihre Namen eingetragen. Viele
Einwohner Berlins und Potsdams betheiligten ſich an der
Feier des Tages durch Beflaggung ihrer Häuſer. Auch
hatten ſämmtliche öffentliche und Regierungsgebäudelaggenſchmuck angelegt. Die Poſtillone Pren mit dem

aarbuſch auf dem Hute. Von den Kriegervereinen ſowie
auch von den Verbindungen ehemaliger Regimentskamera-
den wurde der geſtrige Tag gleichfalls feſtlich begangen.
Von den Lehrern und Lehrerinnen wurde in den Schulen
auf die Bedeutung des Tages hingewieſen, und in den
meiſten Theatern gelangte vor der Vorſtellung ein Prolog
zum Vortrag.

Die Trauung des Generalſuperintendenten D. Kögel
mit Fräulein Lina von Bodelſchwingh hat am Sonnabend
Mittag in der in der Bernburgerſtraße belegenen Lukas-Kirche
ſtattgefunden, und damit iſt ein Bund für das Leben geſchloſſen
worden, der auf tiefinnerſter Herzensneigung emporgewachſen
war. Die Braut, eine ſtattliche, volle Erſcheinung, iſt in der
St. Lukas- Gemeinde bekannt als eine Dame von hoher Glau-
benstreue und ſeltener Einfachheit und Reinheit der Seele. Seit
6 Jahren leitete ſie eine Strick- und Nähſchule, in welcher Kin
der der Gemeinde bis zu ihrer Konfirmation unentgeltlichen
Unterricht genoſſen, und viele hunderte junger Mädchen ver
danken dieſen opferfreudigen Bemühungen eine gründliche Aus
bildung und Fertigkeit im Fache der Handarbeiten. Etwa 120
Kinder unterrichtete Frl. v. Bodelſchwingh noch in jüngſter Zeit,
und wie ſehr ſie an dieſen Zöglingen hing, beweiſt die Thatſache,
daß denſelben auf beſonderen Wunſch der Braut bei der geſtri-
gen Trauung ein Ehrenplatz in der Kirche eingeräumt worden
war. De Trauung ſelbſt vollzog ſich in einfachſter würdigſter
Weiſe. Erſchienen waren zu derſelben: die 86 jährige Mutter
der Braut, Frau Miniſter von Bodelſchwingh, eine noch wun
derbar friſche und rüſtige Greiſin; der Bruder, Major v. Bodel
ſchwingh, die Kinder des Herrn D. Kögel, eine Amts
kollegen deſſelben und die beiderſeitigen nächſten Verwandten.
Unter Orgelklängen betrat das Brautpaar die Kirche, dann ſegnete Paſtor v. Bodelſchwingh aus Bielefeld den Bund ein. Die

Kirche war geradezu überfüllt von einer andächtigen Zuhörerſchaft.

Zur Braunſchweiger Frage.
Ein Berichterſtatter des „B. Tgbl.“ will in Erfahr-

ung gebracht haben, daß von Seiten des Herzogs von
Cumberland Pulsfühlungen bezüglich der Beſteigung des
braunſchweigiſchen Thrones eingeleitet wurden. Der Herzogeigt, wie es heißt, eine gewiſſe Neigung, ſich zur Aner
erdng des deutſchen Reiches zu entſchließen. Jn Berlin

würde man, dieſer Hoffnung giebt man ſich in welfiſchen
Kreiſen hin, eine Beendigung der Verhandlungen in dem
angedeuteten Sinne gern ſehen, ſchon um den welfiſchen
Umtrieben den wichtigſten Rückhalt zu nehmen. Wie ver
lautet, hinterläßt der Herzog ein Teſtament, in welchem
das Privatvermögen auf ca 48 Millionen angegeben iſt.
Mehrere Wiener Morgenblätter beſprechen den Tod des

d von Braunſchweig und die Erbfolgefrage.
ie „Neue Freie Preſſe“ erhofft eine Verſtändigung

Deutſchlands mit dem Herzog von Cumberland. Die
„Deutſche Zeitung“ ſagt: Bei Cumberland liege die
Entſcheidung, ob ſein Name aus der Reihe der deutſchen
Regenten verſchwinde. Das Wiener Tageblatt“
äußert: Die wahren Erbendes Herzogs von Braun
ſchweig ſind die Hohenzollern. Das „Vater-
land apoſtrophirt die deutſchen Fürſten und führt ihnen
zu Gemüthe, daß ihr Rechtstitel auf keiner anderen Baſis
beruhe, als jener des Herzogs von Cumberland.



Zur Wahlbewegung.
Wie auf der einen Seite die Conſervativen und National

liberalen, ſo ſchließen ſich auf der anderen Seite die Ultramon
tanen und Freiſinnigen immer mehr an einander Hierdurch
erhält die diesmalige Wahlbewegung ein ganz beſonders characteriſti
ſches Merkmal. Es iſt ja a ſchon früher vereinzelt vorge-
kommen, daß bei Stichwahlen ſchließlich die Ultramontanen ihre
Stimme zu Gunſten von Deutſch Freiſinnigen“ (ſo z. B. in
Hagen) in die Wagſchale wert Diesmal jedoch wird ultramon
tanerſeits förmlich an einer Verbrüderung mit den „Freiſinnigen
J So hat neuerdings Herr von SchorlemerAlſt
en Centrumswähſlern in Elberfeld-Barmen den Befehl ertheilt,
leich im erſten Wahlgang für den Freiſinnler Träger u
immen. Ebenſo beſchloß die Centrumspartei in Kreuznach-

Simmern, ſchon im erſten cgelagrg für den Freiſinnler
Munkel zu h einen gleichen Beſchluß faßte ſie in dem
naſſauiſchen Wahlkreiſe Diez zu Gunſten des dortigen freiſinnigen
Candidaten Münch. Jn allen dieſen Fällen iſt der ultramontan-
freiſinnige Bund durch das Zuſammengehen der Conſervativen
und Nationalliberalen hervorgerufen worden. Der „Weſtf. Merkur“
h dieſe Haltung ſeiner Partei damit, daß er ſagt, die
Nationalliberalen ſeien ihre bitterſten Feinde, und wenn ſich die
Conſervativen ihnen anſchlöſſen, ſo müſſe das Centrum nach dem
Grundſatze verfahren „Mitgefangen, mitgehangen.“ Noch deut
licher giebt das genannte Blatt dieſer gegen die Conſervativen
gerichteten feindlichen Stimmung mit folgenden Worten Ausdruck:
„Leute, die Allürte unſerer Todfeinde, der Nationalliberalen ſind,
müſſen wir auch bis aufs Blut bekämpfen, und es iſt ſelbſtver
ſtändlich, r wir die Freiſinnigen ſolchen Conſervativen, die am
e der Nationalliberalen einhermarſchiren, tauſendmal vor
ziehen.

Daß ein ſolches Verhalten ſelbſt in denjenigen Kreiſen der
Conſervativen, welche noch immer an die ultramontane Freund-
ſchaft glaubten, den übelſten Eindruck machen muß, iſt ſelbſtver
ſtändlich. Hiervon legt die „Kreuzzeitun K niß ab, indem
ſie mit Bezug auf die letzten Worte des „Weſtf. Merkur“ ſagt:
man vertauſche einfach die Parteinamen, und der Satz lautet dann
„Leute, die Alliirte unſerer Todfeinde, der Freiſinnigen ſind,
müſſen wir auch bis aufs Blut bekämpfen, und es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß wir die Nationalliberalen ſolchen
Centrumsleuten, die am Arme der Freiſinnigen ein-
hermarſchiren, tauſendmal vorziehen!“ Wir begrüßen
dieſe offene Abkehr der „Kreuzzeitung“ von dem Wahl
bündniß mit dem Centrum, das ſie ſo lange als unerläßlich
empfohlen hat, mit beſonderer Freude.

Die von den Führern des Centrums betriebene und auf's
eifrigſte gepflegte Waffenbrüderſchaft mit den Freiſinnigen hat
die erfreuliche Folge, daß die Fälle ſich mehren, wo Conſervative
und Nationalliberale beſchloſſen haben, gemeinſame Sache zu
machen. So haben die Nationalliberalen in Danzig ſich ent
ſchloſſen, gegen Rickert und für den conſervativen Candidaten,
Oberpräſidenten von Ernſthauſen zu ſtimmen. Jn DeutſchKrone
treten ſie gleichfalls für den von freiconſervativer Seite aufge
ſtellten Geheimen Regierungsrath Gamp ein. Jm Wahlkreiſe
Beeskow-Storkew-Teltow hat Herr von Benda erklärt,
daß er und ſeine politiſchen Freunde für den „deutſchfreiſinnigen“
Candidaten Wöllmer nicht ſtimmen können, und zugleich iſt in
der für den Prinzen Handjery einberufenen Wahlverſamm-
lung neulich von einem Nationalliberalen erklärt worden, daß die
nationalliberale Partei ſich in voller Uebereinſtimmung mit Herrn
von Bennigſen befinde, wenn ſie ein Einverſtändniß oder auch
nur ein Paktiren mit der „deutſch-freiſinnigen“ Partei für un
möglich halte.

Man wird über dieſe Wendung in der Wahlbewegung Ge-
nugthuung empfinden und die Hoffnung hegen dürfen, daß es
den vereinigten Conſervativen und Nationalliberalen gelingen
wird, den „Freiſinnigen“ ſelbſt da, wo ſie ſich mit dem Centrum
im Bunde befinden, mit Erfolg die Spitze zu bieten. Möchten
die ultramontan freiſinnigen Wahlbündniſſe überall da zur Klä
rung beitragen und zu den richtigen Entſchlüſſen führen, wo alte
Beziehungen etwa die Nationalliberalen noch hindern ſollten,
mit den Conſervativen Hand in Hand zu gehen. Fürſt Bismarck

at keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß er in einer ſolchen
erbindung das beſte Mittel zur Förderung ſeiner Pläne erblickt,

und hiervon hat er erſt neuerdings wieder in einem von uns
vorgeſtern mitgetheilten Danktelegramm an die Nationalliberalen
und Conſervativen in Schmalkalden Zeugniß abgelegt, worin er
ſeine Freude über die daſelbſt unter den gemäßigten Parteien
hergeſtellte Einigung ausdrückt.

Halle, den 20. October.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der IIll. communale Wahlbezirks- Verein

hielt am Sonnabend Abend im „Glauchaiſchen
Schießgraben“ eine recht zahlreich beſuchte Verſamm-
lung ab, die von Herrn Mehlhändler Schramm geleitet
wurde. Der Vorſitzende machte Mittheilung von den
kürzlich in Wörmlitz und Schlettau abgehaltenen Ver-
ſammlungen von Jntereſſenten zwecks Abſendung einer
Eingabe an die Königl. er zu Merſeburg um Ab-
hülfe des durch die zahlreichen Krähen auf der Raben-
inſel hervorgerufenen nachhaltiger Uebelſtandes worüber
wir ſ. Zt. eingehend berichtet haben. Die betreffende
Eingabe wird z. Zt. noch einer redaktionellen Durchſicht
unterzogen, ſoll aber in kürzeſter Zeit mit zahlreichen
Unterſchriften verſehen an ihre Adreſſe abgehen. Es
wurde hierauf in eine Beſprechung getreten über die als
Leichenweg in Ausſicht genommene Liebenauerſtraße, wie
ſolche den geſtellten Anforderungen jedenfalls nicht ent
ſprechen werde, da ſie an einzelnen Stellen nicht breit
genug iſt, mehreren ſich begegnenden Fuhrwerken Raum
zum Ausweichen zu bieten. Gerügt wurde, daß auf der
öſtlichen Seite der Wörmlitzerſtraße (oberhalb) vor den
Grundſtücken Nr. 6, 7 und 8 noch nicht Trottoir gelegt
worden ſei, da doch die andern Adjacenten ſämmtlich
hierzu angehalten worden und dem auch nachgekommen
ſind. Die Straße nimmt ſich jetzt, bis auf die erwähnte,
durch lückenhafte lebende Zäune verunzierte Stelle, ganz
ſtattlich aus und wäre ſehr zu wünſchen, daß dem allge
mein empfundenen Uebelſtande bald Abhilfe geſchaffen
werden könnte. Den letzten Punkt der Beſprechung
bildete die Antwort der Königl. Regierung zu Merſeburg
auf die Eingabe des Magiſtrats in W We des projektirten
Tyhorſtraßenkanals. Da nun auf den Beſcheid der Königl.
Regierung an ein anderes Projekt gedacht werden muß,
ſo beabſichtigt man vom Ranniſchen Thor aus einen
Kanal für ſich durch die Thorſtraße direkt nach der Saale,
vielleicht durch das Siechenhausgrundſtück e ſe zu
führen und ſoll dieſer Kanal nur die Abflußwäſſer der
ſüdlich gelegenen Grundſtücke aufnehmen. Dann würde
der beſtehende Steinwegkanal, der bekanntlich die Abfluß-
wäſſer von dem ſüdöſtlich gelegenen Stadttheile mit auf-
nimmt, für ſich beſtehen bleiben und nicht, wie die Re
gierung vorgeſchlagen, auch noch die Wäſſer der vor demKanſchentho belegenen Grundſtücke aufnehmen. Hoffent-

lich wird dieſes Projekt genehmigt werden.
Am 18. ds. Mts., dem zweiten Jmmatriculations

tage, wurden bei hieſiger Univerſität immatriculirt 27 Theo
logen, 2 Juriſten, 12 Mediziner, 11 Philoſophen, 8 Land
wirthe, 1 Pharmaceut, 1 Student der Zahnheilkunde, zu
ſammen 62. Die Geſammtzahl der bisher immatriculirten
Studirenden beträgt daher 116.

Der hieſige Carneval-Verein „Eule“ hat
den zur Zeit hier weilenden „Seiltänzer Blondin“
in Rückſicht auf deſſen carnevaliſtiſche Leiſtung am Sonntag
zum außerordentlichen Ehrenmitgliede ernannt.

Jn Folge der Ankündigung zu einer Vorſtellung
des Herrn Seilkünſtler Blondin und des Fräulein
Clairance hatte ſich geſtern Nachmittag an den beiden
Ufern der Saale bei Cröllwitz ein äußerſt zahlreiches
Publikum eingefunden, das der Dinge harrte, die da kom
men ſollten. Doch vergebens das annoncirte Concert fand
wohl ſtatt, doch nicht die Vorſtellung, da, wie Herr Blon-
din dem erregten Publikum erklärte, ihm die unbedingt
nöthigen Anker zum Straffziehen des über die Saale ge-
ſpannten Seiles nicht geliefert worden ſeien. Der Unmuth
des mehrere Stunden bei der keineswegs angenehmen Wit-
terung di wartenden Publikums machte ſich in einer für
Herrn Blondin gerade keineswegs angenehmen Weiſe Luft,
obgleich man zugeben muß, daß er ohne die gedachten-
Anker nicht auftreten kann.

Wie uns mitgetheilt wird, hat die Stadt das
Reſtauratur Thiem eſche Grundſtück in der Auguſtaſtraße
Nr. 2 für den Preis von 100000 .4 angekauft und ſoll
auf dieſem Terrain eine Schule errichtet werden. Damit
würde die unſchöne öſtliche Front des genannten Grund-
ſtücks verſchwinden.

Die Bewohner des Strohhofsviertels, und auch
wohl anderer Stadttheile, wurden geſtern durch ſozial-
demokratiſche Wahlaufrufe beglückt. Schulpflichtige Knaben
waren mit der Verbreitung dieſer für den Candidaten der
Arbeiterpartei, Schriftſteller Haſenclever, eintretenden
Flugblätter betraut. Auch außerhalb der Stadt, ſo nament
lich in Giebichenſtein, während die Polizeiorgane bei der
Blondin- Vorſtellung beſchäftigt waren, wurden gleiche
Flugblätter vertheilt, hier gelang es indeß einem Beamten,
einen der Hauptagitatoren der Arbeiterpartei abzufaſſen.

Dieſer Tage wurde der Brückenwaagenfabrikant
Mollnau hier von dem Windenmacher Hermann E. aus
Lettin um 2 dent geprellt, daß derſelbe ſich unter
der Vorſpiegelung, er bedürfe das Geld, um Koſtgeld zu
bezahlen und werde am nächſtfolgenden Tage in ſeiner
Werkſtatt in Arbeit treten, den gedachten Betrag als Vor-
ſchuß geben ließ. E. hat ſich jedoch nicht wieder ſehen
laſſen, und ſich dadurch eines Betrugs ſchuldig gemacht,
den er, da Anzeige erſtattet iſt, nächſtens vor dem hieſigen
Schöffengericht zu rechtfertigen haben wird. Seine Be
ſtrafung wird wohl nicht ausbleiben.

Der Geſchirrführer Brömme beim Fuhrherrn
Pfannenberg verunglückte vorgeſtern früh bei dem Grün-
ſchen Neubau in der Rathhausgaſſe, wohin er Sand zu
fahren hatte, dadurch, daß er mit dem linken Unterſchenkel
unter ein Vorderrad ſeines beladenen Wagens kam und
ſich hierdurch derartige Verletzungen zuzog, daß er ſofort
nach der Klinik gefahren werden mußte.

Dem Arbeiter Hermann Schulze von hier wurden
vorgeſtern Abend ca. 160 von dem Maurermeiſter L.
hier übergeben, die er dem betreffenden Polier, bei dem
er beſchäftigt wurde, überbringen ſollte; bei dieſem traf
aber Sch. nicht ein und ſteht nur zu ſehr anzunehmen,
daß er das Geld unterſchlug und ſich damit aus dem
Staube machte.

Der ledige Handarbeiter Richard Starke, gebürtig
aus Naumburg a. S., entfernte ſich am verfloſſenen Sonn
abend Abend von ſeiner Zenkergaſſe Nr. 3 hierſelbſt be-
legenen Wohnung, um einen Ausgang z unternehmen.
Er ſollte jedoch dahin nicht wieder zurückkehren, denn er
wurde kurze Zeit nach ſeiner Entfernung von Hauſe auf
offener Straße von einer Ohnmacht befallen und ſtürzte
auf das Pflaſter. Nach der hieſigen chirurgiſchen Klinik
gebracht, gab der Unglückliche nur wenige Stunden nach
ſeiner Einlieferung den Geiſt auf, ohne daß vorher ſeine
Vernehmung hätte geſchehen können. Die Urſache des
Todes wird die Section ergeben, möglich iſt, daß. dieſelbe
mit einem Unfalle im Zuſammenhang ſteht, welcher den
p. Starke vor etwa 8 Tagen dadurch betroffen, daß er
die zu ſeiner Wohnung führende Treppe herabſtürzte und
hierbei mit dem Kopfe auf die Steine im Hausflur auf
geſchlagen iſt.

Heute hat man in der neuen Promenade längs
der Waiſenhausmauer mit Aufreißen des Fußweges be-
gonnen, um denſelben mit Moſaikpflaſterung zu verſehen.
Bekanntlich wurde vor Kurzem behördlicherſeits die
Pflaſterung verſchiedener Promenadenwege mit Moſaik
beſchloſſen, eine Anordnung, die nur mit Freuden begrüßt
werden kann.

(Selbſtmordverſuch.) Ueber einen Selbſtmword-
verſuch unter eigenthümlichen Nebenumſtänden wird uns
ſoeben Folgendes berichtet. Der ſeit Kurzem hier auf
hältige, aus Dresden gebürtige unverheirathete Lehrer H.
verſuchte Mitte der vergangenen Woche in einer hieſigen
Gaſtwirthſchaft ſeinem Leben durch Erſchießen ein Ende
zu machen. Die Waffe war gegen die Stirn gerichtet, die
Kugel drang in den Kopf ein ohne jedoch den Tod her
beizuführen. Der jugendliche Selbſtmörder befand ſich
vielmehr nach Ausführung der That ziemlich wohl und
da er die letztere vor Jedermann geſchickt zu verheimlichen
wußte, ahnte Niemand etwas Arges. Auf die an ihn ge-
richteten Fragen nach ſeiner Verwundung gab er an, daßdieſelbe von einem Falle auf die Waſchtolette herrühre.

Inzwiſchen war bei ihm jedoch eine Umnachtung des
Geiſtes eingetreten, die ſich ſeiner Umgebung ſowohl, als
auch fremden Perſonen, auf ſeinen Ausgängen bemerkbar
machte. Dies war auch geſtern wieder der Fall und
führte dieſer Umſtand am Äbend zu ſeiner Arretur. Jn
der hieſigen Klinik, wohin man den Lebensmüden dem-
nächſt transportirte, wurde durch ärztliche re ſehen die
Schußverletzung conſtatirt und die Aufnahme deſſelben ver-
anlaßt. Ueber die Motive zur That fehlt bis jetzt jeder
Anhalt. Auf einem zwiſchen den Papieren des H. vor
gefündenen Zettel bittet er ſeine Eltern und Geſchwiſter
um Verzeihung.

Schwurgerichts- Sitzung zu Halle
am 18. Oktober 1884.

Jn der heutigen Schwurgerichtsſitzung kamen zur Verhand
lung die Anklagen wider: 1. die unverehelichte Marie Pauline
Zimmermann aus Schkeuditz wegen Urkundenfälſchung in
gewinnſüchtiger Abſicht und 2. den Strafanſtalts-Aufſeher Jo
da Guſtav Hohndorf von hier, wegen Sittlichkeitsver
brechens.

Der Gerichtshof beſtand aus dem Landgerichts Ratmann als wo nceh 9 h. Hart

S
au epzig,P

e.

uerſt kam die Anklage wider die Zimmermann zur Ver
handlung. Das Sachverhältniß war folgendes 4

Die Wittwe Henriette Zimmermann in Schkeuditz übergab
am 6. Juni er. ihrer Schwägerin, der verehel. Wilhelmine Lange
ihr Sparkaſſenbuch Nr. 12582, damit dieſelbe bei der ſtädt. Spar
kaſſe in Schkeuditz 15 für dieſelbe erhebe. Die p. Lange gah
das Buch am andern Morgen da ſie ſelbſt wegen Krankheit
ihrer Kinder nicht fortgehen konnte, ihrer Schweſter, der unver-
ehelichten Zimmermann mit der Bitte, für ſie den ihr gewor-
denen Auftrag auszuführen, indem ſie derſelben die ausdrückliche
Anweiſung gab nur den Betrag von 15 Mark zu erheben.
Trotzdem ließ i die Pauline Zimmermann 30 Mark geben.
Als ſie mit dieſem Betrage nach Hauſe kam, machte ihre
Mutter ſie darauf aufmerkſam, daß ihre chwägerinHenriette doch allemal nur 15 Mark holen laſſe und dieſelbe
einen ſchönen Spektakel darüber machen würde, daß ſie 30 Mark
gebracht habe und gab ihr den Rath, 15 auf die Sparkaſſe
zurückzutragen. Die p. Zimmermann iſt nun geſtändig, dies
nicht gethan, ſondern 15.4 für ſich behalten zu haben, demgemäß
auch nur 15 an Henriette Zimmermann abgeliefert zu haben.

n9 in ordnungsmäßiger Weiſe durch die zuſtändigen Beamten

der Sparkaſſenverwaltung mittels Namensunterſchrift beſcheinigt,
wobei die Zahl 30 ſowohl in Zahlen als in Buchſtaben ausge
drückt war. Jn dieſer Beſcheinigung änderte nun die Zimmer
mann, um den begangenen Betrug zu verdecken und ſich den
erzielten Vortheil zu ſichern, ſowohl die Zahl, wie die mit Buch-
ſtaben geſchriebenen 30 in 15 um. Den hinterzogenen Betrag
von 15 will ſie dazu verwandt haben, um ſich der Vorſchrift
des Arztes gemäß kräftige Suppen zu bereiten.

Die p. Zimmermann war daher der Urkundenfälſchung in
gewinnſüchtiger Abſicht angeklagt und wurde heute in Ueberein-
ſtimmung mit dem Antrage der Staatsanwaltſchaft von den Ge
ſchworenen unter Annahme mildernder Umſtände für ſchuldig be
funden und demnächſt vom Gerichtshofe zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt.

Sodann kam die zweite Sache wider den StrafanſtaltsAuf
ſeher Hohndorf von hier zur Verhandlung. Auf Antrag der
Staatsanwaltſchaft wurde die Oeffentlichkeit der Verhandlung
ausgeſchloſſen. Das Verdict der Geſchworenen lautete auf
Schuldig ohne mildernde Umſtände, worauf der Angeklagte
vom Gerichtsbofe zu 5 Jahren Zuchthaus und zum Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren verur
theilt wurde. Verdict und Urtheil entſprach dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft.

Eingeſandt.
Der in Jhrer r re ret 246 gebrachte und heute

nochmals folgende offene Brief welcher die Candidatur
Taeglichsbeck befürwortet, war als eine Erwiderung
auf den die Candidatur Meyer empfehlenden offenen
Brief in Nr. 245 der SaaleZeitung letzierer gleich Jhnen
zur Aufnahme in den Inſeratentheil angeboten worden.
Die SaaleZeitung hat, nachdem ſie die Aufnahme vorher
zuſicherte, dieſelbe nachher abgelehnt und damit nun wohl
unzweideutig documentirt, daß ſie ſich lediglich in den
Dienſt der deutſch- freiſinnigen Partei geſtellt hat.

Berliner Fonds-Börſe.
Berlin, den 20. Oktober 1884.

4 Preußiſche Conſols 108,10. Oberſchleſiſche Eiſenbahn
Stamm Actien A. C. D. E. 276 Mainz Ludwigshafener
Stamm-Actien 11225. 49 Ungar. Goldrente 77,75. 49 Ruſ
ſiſche Anleihe v. 1880 7825. Oeſterr. FranzStaatsbahn 5606,50
Oeſterr. CreditActien 479, Tendenz ziemlich feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) October- November 148,50. April-Mai 159,-,

matt.
Roggen. Oetnwer t NovemherDecember 135, AprilMai

37, flau.
Gerſte loco 128—185.
u October 132,75.

piritus loco 46,70. October 47,10. April-Mai 47,20 flau.
Rüböl loco 50,20. October 50,40. April-Mai 52,

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, 20. October, 10 Uhr 20 Min. Vormittags.
Aus Brüſſel wird gemeldet: Die Majorität der Liberalen

bei den Kommunalwahlen in Brüſſel beträgt 3700, in
allen größeren Städten (Mecheln ausgenommen) und in
vielen kleineren Orten behaupteten die Liberalen ihre Po-
ſitionen mit verſtärkten Majoritäten. Die Straßen Brüſſels
ſind namentlich Abends bewegt, jedoch ohne erhebliche
Ruheſtörungen. Einige Trupps durchzogen ſingend die
Straßen. Bei dem Bureau patriote wurden mehrere
Fenſterſcheiben zertrümmert; einige Verhaftungen erfolgten
Die den Tag über konſignirte Bürgergarde konnte um 8,
Uhr entlaſſen werden. Jn Antwerpen zeigte ſich den ganzen
Tag über, namentlich Abends, in den Straßen große Be
wegung, mehrere Trupps durchzogen mit Muſik die Stadt,
wobei größere Zuſammenrottungen, jedoch ohne drohenden

Charakter, vorkamen.
ließen aber keine Patrouillen gehen. Die Bürgergarde

melden. nIn St. Etienne explodirte vergangene Mitternacht e
der Gensdarmerie Kaſerne eine Bombe welche in
Außenniſche des Fenſters einer Brigadier Wohnung
legt worden war. Die Fenſterſcheiben ſind zerbrochen T
die Möbel in der gedachten Wohnung beſchädigt, l
Niemand verletzt. Heute Vormittag erfolgte die Verhaf

von 9 Anarchiſten.

dem betr. Sparkaſſenbuch war die erfolgte Erhebung von

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
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Offener Brief
an alle liberalen Wähler in Halle und dem Saalkreis.
Wirklich Liberale, nicht Fortſchrittler und Männer aus dem Gefolge des
m Opponenten unſeres großen Reichskanzlers, des Commandanten der ſo
unten Liberalen, des Fortſchrittlers Eugen tJ in der Ueberzeuguug, daß nicht gewaltſamer Umſturz, nicht der unerhörte

goi Richter, die Jhr a
yf gegen den Begründer des neuen Deutſchen Reiches, wie ihn die Fortſ S ehrliche unbefangene Prüfung der Vorlagen der Mi-

Arill 7er unſeres Kaiſers und Beſſerung oder Ablehnung derſelben, dem Deutſchen
ſche nöthig und nützlich ſind, laßt Euch nicht ferner von dem aus Breslau
wortirten, der Fortſchrittspartei. ſogenannten Seceſſioniſten
rn Alexander Meyer vertreten im Reichstage. Wir haben einen Candidaten
Halle, der früher im Regierungsbezirk Trier, den Centrumsleuten gegen-
er gewählt, ein treuer Liberaler, nie ſeinem alten bewährten Liberalismus
ren werden kann hat denn je Einer es vermocht, in ſeinem liberalen Pro
amm, welches er vor Conſervativen, Freiconſervativen und Liberalen mit
erſchütterlicher Feſtigkeit entwickelt, auch nur in einem Punkte einen Rück
tit, eine Reaction zu entdecken, die Euch die Meyerigner vorgraulen? um
r den Literaten aus Breslau wieder neben Eugen Richter zum Kampfe
gen die treuen und bewährten Miniſter unſeres erhabenen Kaiſers nach Ber
m ſenden zu können. Seid ſtolz, ihr liberalen Männer, ſeid deutſch und freut
ch des wiedererſtandenen Deutſchen Reiches. Ein bewährter Gegner des
irums ein Mann aus dem Gefolge Benni ens iſt uns Liberalen lieber

z aus dem Gefolge Eugen Richters. Die Conſervativen wollen ihrerſeits
ne Verfaſſungsänderung, ſie wollen die r conſerviren in dem libe
en Sinne, den der Herr Taeglichsbeck, ein Einwohner unſerer Stadt,
herrlich zum Ausdruck bringt, darum haben ſie, wenn auch gewiß nicht gern,
el ſie lieber noch einen ſtrenger conſervativen gehabt hätten, ſich zur Theil-
hme an der Wahl Taeglichsbecks bereit finden laſſen.

Einen Gegner des Centrums, einen treuen Anhänger des Fürſten Bis-
narck und einen Mann, der ein echter Deutſcher, unſer Landsmann iſt, wählt
r ihn, nämlich

den Herrn Oberbergrath Waeglichsbeck!

XIII. Wablbezirk,.
umfaſſend: Blücherstrasse, Franckeplatz.
Königstrasse I-10 und 23a2 41. Land-

wehrstrasse 414, Lindenstrasse.
Niemeyerstrasse.

Wir erſuchen die Wähler des III. Wahlbezirks, welche ge-
ynnen ſind, bei der bevorſtehenden Reichstagswahl für den Herrn

Oberbergrath Caeglichsbeck
n ſtimmen, ſich behufs einer nothwendigen Beſprechung

am Dienstag (21.) Abends Uhr
unſerem Wahllokale (Kohls Restanrant) recht zahlreich

inzufinden.

BRielefeldt, Bankdirector.
Bonstedt, Kaufmann. Camnitims, Malermeiſter.

Fürstenberg., Kaufmann. Hesse, Fleiſchbeſchauer.
Palmie, Oberlehrer. Dr. Sommer Oberlehrer.

Albert Steckner. Banquier. 12864
Alle Wähler des

XVili. Wablbezirks
3zrunnengasse. Brunnenplatz. Friedrich-
trasse I. 45--60. Gartengasse., Geist-
trasse 68-73. Hedwigstrasse, Rapellen-
asse, Luisenstrasse, Luckengasse, Mar-
zarethenstrasse,. Alte Promenade 6--28.,
Scharrngasse, Sophienstrasse I132a.
g Vnterberg. Zinksgarten).helche für

ſerrn Oberbergrath Taeglichsbeck
ſtimmen geſonnen ſind, werden hierdurch erſucht, ſich

Dienstag Abend 8 Uhr

m Rosemthal zu verſammeln.
Dr. Lambert, Realgymnaſiallehrer. Iengzel, Tiſchler

eiſter. C. Aulertt, Kaufmann. Röder, Leihamts-Inſpektor.
ZWanziger, Apotheker. [12861

Wabhlbevirk XX.,
Bernburger und Harz-Strasse, Harz-

Sasse, Geiststrasse 167 und Mühl-
Weg 2130.)

Alle Wähler dieſes Bezirks, welche den [12757
ſerrn Oberbergrath Caeglichsbeck
m Reichstagsabgeordneten wählen wollen, laden wir zu einer

Wähler- Verſammlung
Renstag den 21. October Abends 8 Uhr

im großen Saale des

Weissbier-salonsIebenſt ein.

4 Das Wahl- Comitéer Conservativen,. Frefſconser vativen
und Nationalliberalenda gthe, Oberpoſtdirektor a. D. Cellerin, Kaufmann.

nen Conditor. Däetrich, Schuhmachermeiſter Jänicke,
mngnkermeiſter Kegel, Buchhändler. Kmnoll, Schmiede-
d er. Köppe, ührmacher. Lücderitz, Kaufmann.

Univerſitäts-Regiſtrator. Pistorius, Rechnungsrath.
r Ober Regierungsrath a. D. Teitz, Apotheker.

eme, Kaufmann. Vosswinckel, Staatsanwalt.
V. Werder. Obriſt z. D. Werner, Rentier.

Wähler Verſammlung
in Burg bei Reideburg.

Zu einer Wühler- Versammlung, in welcher

BoprOberbergrath Taeglichsbeob

ſein Programm entwickeln wird, laden wir alle unſere Geſinnungsgenoſſen

auf Miüttwoch, den 22. dl. Fls.
Abends 7 Uhr

hiermit ergebenſt ein.

der naüonalltberalen, freiconser vativen

karte

nach Burg b. Reideburg in den Burkc-
harcdt schen Gasthof Zur

Nachtigall““
Die Vorständoe

[12877

d CoDser vativen

Wahlverſammlung.

Die Wahlberechtigten des

I. Wahl-Bezirkes
(Berggasse,. DBomplatz, Kanzleigasse.

kleine Klausstrasse, Kühler Brunnen,
Mühlberg, Mühlgasse. Mühlpforte, Pa-

radeplatz, grosser Schlamm. Kleiner
Schlamm. SsSchlossberg. grosse Schloss-

gasse. Kleine Schlossgasse., Kleine Ulrich-
strasse Nr. I-26).

die bei der bevorſtehenden Reichstagswahl ihre Stimme für

Herrn Oberbergrath Cacglichsbeck
abzugeben bereit ſind, werden gebeten, ſich zu einer Beſprechung

Donnerstag den 23. d. M. Abends 8 Uhr in
Stantmeunmn's Reſtauration

Sr. Schlossgasse 5)
einzufinden.

Das Bezirks-Comité.
Randermann, Univerſitäts-Pedell. ERcekleben, Univ.-Ober-

Pedell. Vehse, Portier. Vielitz, Polizei-Sergeant.
VFischer, Schornſteinfegermeiſter. Fiüscher. Schuhmacher-

meiſter. Fräedrich, Kaufmann u. Lederhändler. Geitmann,
Kaufmann. Gllöckner, Büchſenmacher. Goebel, Conſiſtorial-
Rath u. 1. Domprediger. Herrin ann, Barbierherr. Huyssen,
Berghauptmann. Jacob, Kreisgerichtsrath a. D. C. Jahn,

Kaufmann. W. Jahn, Fleiſchermeiſter. Kühne, Poſtbeamter.
Kurze, Oberbergamtsdiener. Lüclers, Drechslermeiſter.

Lücders, Zeugſchmiedemeiſter. Minniäch, Schuhmachermeiſter.
Morit2z., Markthelfer. Röder. Kaufmann. ümnpler.,

Schneidermeiſter. Schüler. Hauptküſter. Schunmn, Profeſſor.
Stäps, Tiſchlermeiſter. Stahlmann, Reſtaurateur.

Staatsmann Rendant. Volharch, Profeſſor.
J. Wagner. Kaufmann. W. Wagner. Maurer.

Zöllmer, Schornſteinfegermeiſter. 12865

lle diejenigen Wähler des 10. Bezirks
Gommergaſſe, Langegaſſe, Lerchenfeld, Mauergaſſe, Mittelwache,
teinweg, Taubengaſſe), welche geſonnen ſind für die Wahl des

Herrn Oberbergraths Taeglichsbeck
einzutreten, werden erſucht, ſiMittwoch den 22. d. Abends 8 Uhr

auf Pressler's Berg
zu einer Beſprechung einzufinden.
F. Dettenborn, Fabrikant. A. Gräb,
kant. F. Hädrich, Bäckermeiſter.

12890
abrikant. Th. Hund, Fabri

H. Haaſe, Fabrikant. F. Jänicke,
Maurerpolier. F. Kuhnt, Maurer und Zimmermeiſter. J. Kegel,
Kaufmann. A. Lehmann, Hausvater. P. Mertens, Kaufmann.

H. Nebert, Fabrikant. Ch. Schliebe, Zimmermann.

Farbenin allen Nuancen, Stoffe mit ge-
ringer Mühe wie neu zu färben, em-
pfiehlt M. Waltsgott.

Enoltsche Bisguts

von
F. Lrietsch in Wurzen,
beſtes Fabrikat Deutſchlands,
empfiehlt in großen und kl.
Doſen, ſowie ausgewogeu in
ſtets friſcheſter Waare.

Johannes IRtlacher,

Poststrasse 10.
Grosse Ulrichstr. 35.

Fr. Holländer Austern,
Prima Astrach. Caviar,
Feinste Strassburger
Günseleber-Pasteten,

Rügenwald. Gänsebrüste,
Prima geräucherten

Rheinlachs, X
Frisches Rehwild,

Rheinisches Apfelkraut,
Italiener Maronen, X

Mecklenburger Spickaal,
Frische Krammetsvögel,Lüneburger Riesen- x

Neunaugen,
Magdeburger Sauerkohl

empfing [12889
Wilh. Schubert.

(Diesjähr. eingelegteGemüſe:
Prima Stangenspargel,

ff.schoten, Schnitthohnen,in etc. etc. empfing

X

Wilh. Schubert,
gr. Stein u. gr. Ulrichs-

ſtraßen Ecke.

Jch fabricire i wie vor nur
AuadratRübkachon

und offerire ſolche billigſt. [12881

Mühle Zedcenbach.
Alte geſchnitzte

und eingelegte Möbel,
gut erhalten, ſeit 200 Jahren in
derſelben Familie, ſind verkäuflich.
Vormittags anzuſehen. Näh. d.
Rud. Mosse, Brüderſtraße 6.

ension Ein gebrauchter (Cylinder)Göpel, zum Futterſchneiden nochſucht eine Dame. Zwei Stuben s
tauglich, wird geſucht von G.

t Stops in Niederſchmonb/Querfurt.o ne Möbel. Geiſt- oder Kirch- 12851
thorviertel. Off. sub 27241 an
E. Gräfe, gr. Märkerſtraße 7. Champagnerflaſchen

[12886 zu verkaufen Hötel z. Kronprinz.

Ein ſehr gut erhaltener

Stutzflügel,
ſowie ein vorzügl. kreuzſait

Pianinobillig zu verkaufen 12880
Zenkergaſſe 11b II.

e

h
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Grohmann Uhle,
Leipzig. Petersstrasse No. 4B.

Bei dieser Art der Ssmmyrna-Stickerei wird eine grössere Gleichmässigkeit erzielt,

Wir halten reichsortirtes Lager in angefangenen Kässen, Sesseln und Teppi-
chen und verseuden Muster und Preisliüsten franco.

empfehlen

SmyrnausStitckeret
über Lineale zu arbeiten.

als bei der sogenannten Knüpfarbeit.

abe. F. N. Liohtenstein, Halle a. S, im Hauſe des
Herrn Hugo

Heckoert.

Tuch-, Seiden-, Mode-, Leinen- und Baumwollenwaaren,
I èSperialität: Damen Confection,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager in:

Kleiderſtoffen,
ſchwarze und farbige Cachemires, Diagonale,

Tricots, Crépe nouveauté's c.
in Wolle und Halbwolle.

Brochés, Noppés u. Ramaäges,
große Sortimente,

in den neueſten Farbentönen.

Schwarze und couleurte
Seiclemvaaren

unter Garantie für Haltbarkeit.

Leinen- und Baumwoll-
Waaren:

Herrunhuter und Creasleinen in nur
dauerhaften Qualitäten.

Züchen, Inletts, Drells, Satins in
jeder Breite.

Handtüeher in weiß und grau.
Hemdentueche, Chiſfons u. Shirtings.
Gedecke in Drell, Jaquard und Damaſt.

Bettdecken, Gardinen
und Taſchentücher er.

Großzes Tuch- u. Buckskinlager.
EF Hanpt-Princip: Reelle und coulante Bedienung. Solide, aber feſte Preiſe. l

Für

Teppiche, Tiſch

[12863

Damen-(Confection

für Herbſtu. Winter-Saiſon.

Paletots, Dolmans
und Räder

von Double, Kammgarn, Satin ſoleil, Plüſch,
Krimmer, Sicilienne, Ottoman c.

jede Figur passench,
von dem billigsten bis zum

hochelegantesten Genre.

und Reiſedecken.

Soeben erſchienen und vorräthig
in der Buch und Kunſthandlung

Schroedel Simon
am Markt. [I12782

Eckstein, Das Vermächtuiß
Roman aus der Gegenwart. 15

Schefkel, Trompeter.
Prachtausgabe mit Jluſt
tionen von A. v. Werner. 12

C

BI Esmit den feinſten Kryſtallgläſern,

Nasenklemmer
in Gold, Glas, Silber und Stahl,

Operngucker und
bernröhre

von unübertrefflicher Wirkung empfiehlt

Otto Unbekannt,
Kleinſchmieden.

L. Schönliceht.
Bankgeschäft,

hält zu ſicherer Capital- Anlage ſtets
4 und 5 Werthe vorräthig.

40 05

[12878

Landwirthſchaftlicher Verein
der Kreiſe

Bitterfeld und Delitzſch.
Einladung zur nächſten r

r,Donnerstag, den 6. Novbr. 1884, Vorm. 10
in Delitzſch (Hotel zum Schwan).

Tages Ordnung:
1) Geſchäftliches.
2) Vorſtandswahl.
3) Prof. Märcker: Ueber die Reſultate der im Jahre 1884 von

Mitgliedern des Vereins ausgeführten Gerſtenanbauverſuche.
4) Welches von den in jüngſter Zeit ſo vielfach angeprieſenen Futter-

mitteln kann den Hafer, als Pferdefutter, dauernd und vollſtändig
erſetzen Frageſteller und Referent Dryander-Schenkenberg.

5) Wie hat die Düngung mit Torf ſich bewährt? Königl.
förſter BrecherZöckeritz.

Ober

6) Ueber Saatgut und Samenwechſel des Getreides. Ref. Dörffel-
Gohlis.

7) Mittheilungen über die verſchiedenen Kartoffel Pflanzverſuche.
(Der Vereins-Schriftführer.)

8) Oberamtmann Glöckner: Ueber das Haushuhn unter Berück-
ſichtigung des neueſten Werkes von Carl Ruß.

9) Ueber Mäuſe-Vertilgungs-Apparate. (Dryander-Schenkenberg.
Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden.

Zſchortau, im Oktober 1884.
Der Vorſtan

12847] von Busse.
d.

Eröffnung des Knabenhorts.
Die Gönner und Freunde der Knabenhortſache laden wir

Mittwoch den 22. d. Nachmittags 3 Uhr
zu der

im Volsſchulſaale ſtattfindenden feierlichen Eröffnung des Knabenhorts
ergebenſt ein.

Halle, den 20. Oktober 1884.
Der proviſoriſche Vorſtand.

[12848

Skiernio wiece 1884.
Drei Kaiserbild.

Kanzlerbild.
Orig. Aufn. i. Cabinetformat
à 1 M. in der Kunsthandlg.
Max Koestler, Poststr.

Iuterims-Stadt-Tüoater.

Dienstag, 21/10. 25. Ab. Vorſt.
Neu! Sport., Neu!

Schwank in 4 Akt. v. Jul. Roſen.
Mittwoch 22/10. 26. Ab.Vorſt.

Gaſtſpiel des Fräulein

Ellen Foerster
vom Hoftheater in Stuttgart.
Die Waise aus Lowood.

Neues Theater.
n Dienstag Abends 8 Uhr8705668Sll d c0necert

ausgeführt von der Capelle des
Kgl. Magd. Füſ.-Regts. Nr. 36.
Darin: Sinfonie in Pdur von

Beethoven. Ouverture zu
Wilhelm Tell von Roſſini
und das goldne Kreuz v.
Jguaz Brüll. Finale des
I. Actes aus Lohengrin
von Wagner. Variationen
für großes Orcheſter von
Sommerlatt. Fantaſie
a. d. Op. Fauſt u. Mar
garethe von Gounod.

Entrée à Perſon 50 Pf.
0. Wiegert,

Capellmeiſter.
Billets im Vorverkauf 3 Stück

1 Mark ſind an den bekannten Ver
kaufsſtellen zu haben. [12885

Die Wähler des

neunten ſtädtiſchen Wahlbezirks
(Bäckergaſſe, Deyboldsgaſſe, Fiſcherplan, a. d. Glauchaiſchen Kirche,
Herreuſtraße, Am Hospital, Hospitalpiatz, Am Moritzthor, Raths
werder, Saalberg, Steg, Unterplan,
bevorſtehenden Wahl für den

Oberbergrath Caeglichsbeck
ſtimmen wollen, werden zu einer am

Mittwoch den 22. Oktober Abends 8 Uhr
in dem „Glauchaiſchen-Schießgraben

attfindenden Beſprechung ergebenſt eingeladen.
rnold, Rentier. Berghaus, Fabrikant.

erdergaſſe), welche bei der

[12887
Berghaus, Glaſermeiſter.

Bergmann, Jnſpector. Domsgen, Lehrer. Erbus, Oeconom. Fräntzel,
Herker, Kaufmann,

Politz, Kaufmann.
HospitalJnſpector. Keferſtein, Baumeiſter.

Golclener Löwe.
Dienstag den 21. October

Schlachtefest.
Früh 9 Uhr Wellfleiſch. Abends

Wurſtſuppe u. div. Wurſt. [12874

Einladung.
Am 26. d. feiert der

Guſtav-Adolfs-Verein
der Ephorie Artern

Nachmittags 3 Uhr ſein Jahresfeſt
in der Kirche zu Roßleben. Herr
Paſtor Birkner- Winkel predigt.
Nach dem Gettesdienſte Berathung
über Statuten- Aenderung. [12844

Halle, den 13.

12610)

Mein Atelier für Architectur un
Ingenieurwesen befindet sich jetzt

Bahnhof Strasse 5e,
nahe der Merseburger Strasse.

October 1884.

O. Stengel.
Lancdwirthsch. chem. UVntersuchungen

übernimmt

F. V eise,
öffentl. chem. analyt. Laboratorium,

Halle a/S. Leipzigerstrasse 71. [12860

d. n Dienstag 6 Uhr Uebung. Volksschule.Sing Acacl. sing. Mitgl. b. Renbke, Blumenstrasse 10). Anm.

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter
Marianne mit dem Kandidaten der
Theologie und Philologie Herrn
Dr. philos. Gaudig beehren wir
uns ſtatt in beſonderer Meldung

hierdurch anzuzeigen. [12853
Bottendorf, 20. Oktober 1884.
Prof. Burghardt, Pfarrer,

Theone Burghardt
geb. Scharf.

Geburts- Anzeige.
Heute wurde uns ein munterer

Junge geboren. [12850Zuckerfabrik Schwoitſch,
den 19. Oktober 1884.
Aug. Hey u. Frau

Emma geb. Fritsch.
Fernere Familiennachrichten.

Der „Magdeb. Ztg. entnommen:
Verlobt: Frl. Mathilde Hopfe mit

Hrn. Richard Schildener (Magdeburg-

Berlin). Fräul. Margarethe Koebel
mit Hrn. Cand. phil Oscar Lehmann
(Magdeburg-Quedlinburg).

Verehelicht: Hr. Max Neumann mit
Jda Neumann, geb. Helmecke (Magpe
vurg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. C
Bockhauſen (Tangermünde).

Eine Tochter: Hrn. Th. Hempriqh
(Tangermünde.)

Geſtorben: Premierlieutenant der
Landwehr Infanterie Hr. Rich. Belb
(Magdeburg). Kaiſerl. Bankdirektor
Alexander Jnſel (Magdeburg).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Amslie Dieſtel auf

Grambow bei Schwerin mit Hr. juk,
Landrichter Otto Scholz (Hannover).

Verehelicht: Hr. Heinrich Koſer
Kaiſerl. Konſul, mit verw. Wedelind,
geb. Lehmann (Berlin).

Geboren: Eine Tochter Hm
Paſtor Wilh. Kritzinger (Berlin). An

Geſtorben: Geh. Hofkammera. v Franz Hildebrandt See
Amtsgerichtsrath Fedor Puiower n
lin) Königl. Amtsrat Albert
Doetinchem de Rande (Voepit).

Anny Brenner.
re

Gebauer-Schwetſchie' ſche Buchdruckerej in Halle.

G

Todes- Anzeige.
Gestern Abend 11 Ubr entschlief

Leiden mein lieber Mann, unser theurer
Prof. Dr. med. Rudolf Brenner

Comthur pp.
Merseburg, den 18. October 1884.

Die tiefhetrübten Hinterbliebenen.
Sophie Brenner geb. Bischof.

Marie Engelmann geb. Brenner-

sanft nach langem
Vater u. Bruder der

Marie Brenner.

Bei
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Politiſche Statiſtik.
Die Rednerliſte des Abgeordnetenhauſes während

der letztverfloſſenen Seſſion, der zweiten in der 15. Legislatur-
periode (vom 20. November 1883 bis zum 19. Mai 1884) welche
ſoeben ausgegeben iſt, weiſt im Ganzen 317 Redner nach dar
inter 6 Miniſter, 76 Regierungscommiſſare und 235 Abgeordnete.
Von den Miniſtern ſprachen von Goßler 54 Mal LuciusA Mal, von Puttkamer 37 Mal, von Scholz u. Maybach
je 30 Mal, von Boetticher 1 Mal. Unter den Abgeordneten
hat wiederum der Abg. Windthorſt die r Ziffer erreicht,
er ſprach 169 Mal, nach ihm kommt Dirichlet mit 106 Mal,
von Minnigerode (85), Or. Hammacher (82) Frhr. von
SchorlemerAlſt und von Rauchhaupt (80) Köhler (67),
Jüchtemann (63), von Tiedemann (Bomſt) (52), Reichens

(Köln) muß ſich mit 50 Mal neben von Eynern
dann folgen von bekannteren Mitgliedern des Hauſes

Hachem (48). Rickert (44), Rintelen und Virchow (38),
Hänel (339) Eugen Richter (29) und Prof. Adolf Wagner
mit 27 Mal.

vorräthig Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Jandlung (Der Aboruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iK nur wit

d HOuelenengab- gefta tet5lmon O Aus dem nordöſtlichen Theile des Saalkreiſes, 18. Okt.
(12782 (Diphtheritis. Sturm.) Jn mehreren Ortſchaften hieſiger

Gegend treten augenblicklich verſchiedene Kinderkrankheiten, nament
mächtniß e ehe und Scharlach, auf. Leider ſind der erſtern

I Krankheit hier und da ſchon mehrere Kinder zum Opfer gefallen.
rt. 15 A. In der verfloſſenen Nacht herrſchte in hieſiger Gegend ein
npeter orkanartiger Sturm, verbunden mit ſtarkem Regenguß.

t Erefeh pat an Gebäuden und Anpflanzungen manchen Schaden
verurſacht.it Jlluſtra- g. Merſeburg, den 18. October. (Brandſtiftung.) Vor

er. 12 .4. einigen Tagen Nachts gegen 4 Uhr brach in dem benachbarten
Röfſen im Gehöft des Landwirths und Kalkbrennereibeſitzers
Kayſer Feuer aus. Daſſelbe war nach den ſtattgehabten Re
cherchen in der Scheune ausgekommen und griff mit ſolcher

e a. 8 Schnelligkeit um ſich, daß die Scheune, welche mit 20 Schock
Roggen, 8. Schock Hafer, 4 Schock Gerſte und 70 bis 80 Centner
Heu angefüllt war, vollſtändig ein Raub der Flammen gewor-
den iſt. Glücklicherweiſe wehte der Wind von Oſten her, wo

a durch die Gefahr für die Nachbarsgebäude gemindert wurde.
Ag Da ausreichende Hülfe ſchnell zur Hand war, ſo gelang es, das
lgläſern, Feuer a ſeinen Heerd zu beſchränken. Anſcheinend liegt vorApliche randſtiftung vor, der Thäter aber iſt noch nicht er

mer mittelt. Die Unterſuchung iſt jedoch im Gange, und dürfte wohl
ſehr bald Aufklärung bringen.

ind Stahl,

r Und

et

K. Naumburg, den 18. October. Nächſten Montag wird
unſer Schwurgericht ſeine letzte diesjährige Seſſion beginnen
und folgende Anklageſachen verhandeln: n den Fleiſcherge-
ſellen Höhne aus Döſſel wegen verſuchter Nothzucht; gegen den
Arbeiter Riemenſchneider aus Oberwerſchen wegen verſuchterc Brandſtiftung und Körperverletzung; gegen die Bergarbeiter-

ug enipfteſt I rittwe Leißling aus Teuchern wegen Kindesmordes; gegen den
EiſenbahnStationsgehilfen Kniffky aus Heldrungen wegen neun-

t zehnfachen Amtsverbrechens; en den Zimmermann Beyerinn aus Muttlau wegen verſuchter Nothzucht; gegen den Zimmer
t mann Rothe aus Deuben wegen wiſſentlichen Meineides; gegen

den Oekonomen Witzſche aus Caja, den Arbeiter Brehme von
e und den Arbeiter Zech aus Weißenfels wegen deſſelben

erbrechens, ſowie gegen den Schloſſer Graßhoff aus Buckau
wegen Verleitung dazu; gegen den Arbeiter Tittelbach aus Frey
burg wegen Straßenraubes. Die Verhandlungen werden min-
deſtens die ganze Woche andauern.

Freyburg, den 19. October. Der hieſige Kriegerverein
beging den Geburtstag Sr. kaiſerl. und königl. Hoheit des Kron
rege durch Feſteſſen und Ball im Saale der Champagner-
Fabrik. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr traf der Herr Ober
präſident von Wolff mittelſt Extrapoſt in Begleitung des Herrn
Regierungspräſidenten von Dieſt und des Herrn Landrathes des
Querfurter Kreiſes Freiherrn v. d. Reck von Laucha hier ein.
7 ringe hatten ſich außer den des Magiſtrats

err Oberförſter Oppermann und Herr Amtmann und Domä-
nenpächter Siegel eingefunden. Nach Vorſtellung der genannten
Herren beſichtigte der Herr Oberpräſident eingehend die Kirche
und begab ſich dann zu kurzem Beſuch auf das Schloß, wo er
von Herrn Oberamtmann Siegel empfangen wurde. Nach kur-
zem Aufenthalt erfolgte die Weiterreiſe nach Naumburg gegen

r.

s Zörbig, 18. Oktober. (Vieh- und Krammarkt.) Der
am vorgeſtrigen Tage hier abgehaltene Herbſtmarkt (Vieh und
Krammarkt) war trotz der ungünſtigen Witterung ein ziemlich
frequenter, wenigſtens hinſichtlich des Viehhandels. Namentlich
waren Schweine in Menge aufgetrieben; die Preiſe für dieſelben
hielten ſich mittelhoch. Saugferkel wurden pro Paar, je nach
Duglität, mit 4 bis 15 4 bezahlt; Läuferſchweine koſteten pro
Stück 15 bis 21 .4. Rindvieh und Pferde waren wenig vor
handen. Der Krammarkt iſt ein ziemlich unbedeutender geweſen.

Eisleben, den 18. October. Jn dieſer Woche iſt der
weue Seminardirektor Herr Martin von HerrnProvinzialſchulrath Dr. Todt in ſein Amt eingeführt worden.
Der Gutsbeſitzer Herr Peter aus Unterrißdorf beabſichtigt von
enanntem Orte nach Eisleben eine ſchmalſpurige Eiſen-
ahn anzulegen, damit der bedeutende Sandtransport

nach hier und Umgegend erleichtert werde.
u. Schöuebeck, 19. Oktober. Lohn der Treue) Am

heutigen Tage hat hier ein Familienfeſt ſtattgefunden, was
durch die dabei obwaltenden Umſtände auch die Theilnahme wei
terer Kreiſe verdient. Ein einfacher Arbeiter der AktienFabrik
Herm ania“ vormals Königl. Preuß chemiſche Fabrik feierte
heute ſeine goldene Hochzeit. Da er 16 Jahre lang in dem
en Etabliſſement beſchäftigt geweſen, auch noch jetzt be

iſt und allezeit ein fleißiger und gewiſſenhafter Arbeiter
war, ſo hat man dieſen Ehrentag des Getreuen gern benutzt, um
ihn zu erfreuen. Die Geſellf

ingen
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rg). aft, hat ihm nebſt einem herzh Glückwunſchſchreiben 100 geſchickt, die Beamten der Ge
ommen: ſchaft haben ihm 65.4 und 18 Flaſchen Wein geſchenkt. Seine
Dieſtel a itarbeiter haben ihm eine Pfeife, verſchiedene Pfunde Tabak

u ein eingepackt), eine Torte und außerdem den Reſt ihrer unter
novei veranſtalteten Sammlung im Betrage von 76 verehrt,erdem haben Freunde und Bekannte mit Glückwünſchen und

gen ihn und ſeine hochbetagte, aber noch rüſtige Ehefrauin Den Glanzpunkt des ilihen Tages aber bildete die
liche Trauung. Von Kindern und Enteln umgeben, trat

ubelpaar zum zweiten Male vor den Traualtar. Hr. Paſt.
G unrbhardt hielt unter Zugrundelegung des Textes Jeſaias
vurtit? will euch tragen bis in das Alter und bis ihr grau
Vaen die Traurede in herzgewinnender Weiſe. Nach der
her rauung überreichte per be im Namen des Gemeinde

S Jath eine Ehebibel, ſodann ein aus dem Crivilkabinet
ajeſtät des Kaiſers eingegangenes Glücwunſchſchreiben

u e bejubiläums-Medaille. Tiefgerührt verließ das
an e Paar das Gotteshaus, um im Kreiſe der Seinigen in

eiſe den Ehrentag d vie en.

langem
der der

r

ad des Herzogthums A un der Vorn nhalt behufs Vergütigung der vor-mmenden Brand chäden rboren, dieſe weſelſſchaft ſteht wieſen

cuh t uur auf reiner Gegenſeitigkeitwerden dern alle vorkommenden Geſchäfte gratis beſorgt
prediger Vor de ſtehen als Direktoren die Herren Ober
adie Wie in Gräfenhainichen und Paſtor Ziegler in

gehen, d z billig dieſer Verband arbeitet, mag daraus hervor
Ve rſich im erſten Halbjahre dieſes Jahres ein bis zu 11000

Verpfücht erter nur 76 z für Brandſchäden und an ſonſtigen
her. hat obden die Gerat Ha g rn nur 102 zu zahlen

in C aft z. B.Cöthen mit 2343 .4 betheligt bei dem Seminarbrande
ſchlag wer Werrine geſchicktert Statuten Abänderungsvor-

ort „evangeliſche“ zu ſtreichen wurde hier

iſt. Ein vom Direktorium in

Halle, Dienstag,
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abgelehnt, weil man befürchtet, es möchte ſonſt von Seiten der
Aufſichtsbehörde eine Umarbeitung des ganzen Statuts verlangt
werden und das ſoll möglichſt vermieden werden. Dagegen
wurde genehmigt, daß den Vereinsagenten für ihre r
eine Gebühr von 10 pro Mitglied und Jahr gewährt werde.

Unſere Fortbildungsſchule wird heuer von 176 Lehr
lingen beſucht, welche in wöchentlich 3 Stunden unterrichtet
werden, während an dem Zeichenunterrichte nicht alle
theilzunehmen verpflichtet ſind.

Nebrag, 18. Oktober. (Unſtrutüberbrückung.) Heute
Laſſirtg der RegierungsDampfer mit dem Geheimen Oberbau-
rath Bänſch, Regierungsrath Michaelis, d wer e
Boes und anderen Herren unſere Stadt. Die Herren beſichtig
ten eingehend die alte ſehr bauſällige hölzerne Fluthbrücke,
welche das ganze Unſtrutthal überſpannt. Da auch der Herr
Oberpräſident v. Wolff und Herr Regierungspräſident v. Dieſt
eingehend auf der Brücke mit den Herren Commiſſarien con-
ferirten, ſo iſt wohl anzunehmen, daß die alte Brücke bald durch
eine neue erſetzt werden wird. Wie wir hören wurde auch die
ſofortige Bearbeitung eines Neubauprojektes beſchloſſen und ſoll
die neue Brücke als Monumentalbau aus Nebraer Sandſtein
erbaut werden. Der Neubau dürfte im Jahre 1886 ausgeführt
werden.

Löbnitz an der Mulde, 17. October. (Secundär-
bahn.) Geſtern Abend hatten wir Gelegenheit den Herrn Rechts
anwalt Wölfel in betreff der bevorſtehenden Reichstagswahl zu
hören. Der Jnuhalt ſeines Vortrages war im Weſentlichen der
ſelbe, wie an den andern Orten, wo er bereits geſprochen hatte.

Ein größeres Intereſſe erwecken hier einige fremde Herren,
welche ſeit einigen Tagen in unſerer Mitte weilen. Es ſind dies
höhere Bahnbeamte, welche von der Königlichen Regierung hier-
ber geſandt ſind, die Linie einer Secundärbahn von Bitterfeld
bis Düben auf dem linken Muldenufer zu vermeſſen. Möchten
doch die Hoffnungen, welche durch das Erſcheinen jener Herren
erweckt worden ſind, recht bald in Erfüllung gehen.

e Rubdolſtadt, 18. October. (Gattenmord.) DerEigenthümer Ferdinand Walther in Schwarza, ein 65 Jahre alter
Greis, hat geſtern im Jähzorn ſeine Frau erſtochen, nachdem er
ca. 40 Jahre mit ihr in erſt recht glücklicher und erſt in den
letzten Jahren getrübter Ehe gelebt hatte. Seit längerer Zeit
war die Frau kränklich und er hatte ſich zuletzt dem Trunk er
geben und behandelte ſie nicht zum Beſten, aber doch nie in
einer Weiſe, die Derartiges hätte denkbar erſcheinen laſſen. Er
wurde ſofort verhaftet.

Köthen, 16. October (Ein hartnäckiger Arreſtant.)Der hier anſäſſige Fuhrmann Sch. hatte vor einiger Zeit, um
ſich einer wegen Diebſtahls wider ihn eingeleiteten Unterſuchung
zu entziehen, die hieſige Stadt mit ſeinem eigenen W er
laßen, Letzteres in einem nahe gelegenen Dorfe verkauft und war
mit dem dafür gelöſten Gelde verſchwunden. Wegen des begange-
nen Diebſtahls wurde Sch. jedoch von der Herzogl. Staatsan-
waltſchaft in Deſſau verfolgt und ſollte heute auf Requiſition
der Letzteren durch die hieſige Polizei verhaftet werden, da in
zwiſchen ruchbar geworden war, daß Sch. zurückgekehrt ſei und
ſich in ſeinem Hauſe hierſelbſt aufhalte. Als nun die Polizei in
Letzterem erſchien und Einlaß in ſeine ren begehrte, ver
weigerte Sch. ſolchen, hatte die Stubenthür verſchloſſen und ſich
ins Bett gelegt. Die Polizei verſtand jedoch keinen Spaß, ließ
die Thür gewaltſam öffnen, und da der Sch. ſich weigerte Klei
der anzulegen, überhaupt ſeiner Verhaftung hartnäckigen Wider
ſtand entgegenſetzte, ſo wurde er, indem ihn die Schutzmannſchaft
in ihre eigenen Mäntel wickelte, gewaltſam nach dem Polizei
efängniß transportirt. Hier ſoll er ſich denn ſehr bald bequemthaben ſeine ihm nachgebrachten Kleidungsſtücke anzulegen.

Gerichtshalle.
Eine für Handlungsreiſende wichtige Ent-

ſcheidung jüngſt von dem Hanſeatiſchen Oberlandesgericht
in folgender Sache gegeben worden. Die Herren Harden und
Riſtelhueber hatten vor mehreren Monaten Herrn F. H. Lütt
kens als Geſchäftsführer für eine Reiſe nach den La Plata Staaten
auf die Dauer von 18 Monaten gegen ein monatliches Honorar
von 500 ſowie mit einem Geſammtantheil von 20 an dem
Unternehmen engagirt. Die Reiſe wurde nicht aus
eführt, ſondern Herr Lüttkens ſollte unter Anerbietung einer

onatsgage zum Zurücktreten von dem Contract veranlaßt
werden. Er wies dies r zurück und verklagte die Herren
Harden u. Riſtelhueber auf Bezahlung eines 18 monatlichen Ge
halts und eines gerichtlich feſtzuſetzenden Betrages für den
entgangenen Gewinn. Die Beklagten beriefen ſich auf einen
Paſſus in dem Engagementscontract, der folgendermaßen lautete:
„Sollte gegen Erwarten die Reiſe ſich als nicht lohnend erweiſen.
oder aus irgend einem Grunde die überſeeiſche Tour abgebrochen
werden müſſen, ſo erhält Herr Lüttkens als Entſchädigung für
des bethätigte Jntereſſe auch für die Reiſedauer ein Salair von
500 .4 monatlich.“ Durch dieſen Paſſus, ſo meinten die
Beklagten, habe es ihnen freigeſtanden, aus irgend einem Grunde
nicht nur die Reiſe abzubrechen, ſondern dieſelbe auch gar nicht
antreten zu laſſen. Das Gericht erkennt dieſe Auslegung der
Clauſel für unzutreffend. Denn einerſeits, ſo heißt es im
Erkenntniſſe, ſetze die gedachte Beſtimmung ausdrücklich den Fall
der unternommenen Reiſe voraus, und dann ſtände es anderer
ſeits den Beklagten nicht zu, nach Laune und Belieben die Reiſe
aufzuheben, ſondern ſie könnten nur beim Vorhandenſein eines
gegen die Fortſetzung der Reiſe, d. h. gegen das Unternehmen
ſprechenden Grundes, den Vertrag löſen. Es würde alſo, wenn
wirklich die Vertragsbeſtimmung auch ſo verſtanden werden
dürfte, daß ſie die Eventualität eines Verzichtes auf den Antritt
einer Reiſe mit umfaſſe, doch auf das Vorhandenſein eines nach
vernünftigem Ermeſſen die Abſtandnahme von dem ganzen
Unternehmen und damit auch vom Vertrage rechtfertigenden
Grundes ankommen. Einen ſolchen haben die Beklagten nicht
anzugeben vermocht, wie ſie denn auch die Reiſe durch eine
andere Perſönlichkeit haben zur Ausführung bringen laſſen. Ein
fernerer Einwand, daß ſie den Kläger nicht eingeſtellt, weil er
zwei Tage ſpäter, als contractlich feſtgeſetzt, aus Kopenhagen
eingetroffen ſei, wurde gleichfalls verworfen, und ſchließlich die
Beklagten zur Zahlung von 6000 4 an den Kläger
verurtheilt. Bei Ausmeſſung dieſer Entſchädigungsſumme
berückſichtigt das Gericht folgende Monate: Wenn es auch nicht
wahrſcheinlich ſei, daß die Reiſe 18 Monate in r
genommen, ſo müſſe doch eine Dauer von 9 Monaten als gewi
angenommen werden, und ſtünden hierfür dem Kläger 4500 .4
Salair zu. Außerdem ſei wohl glaublich, daß der dem Kläger
contractlich v Gewinnantheil von 20 Procent die
Summe von 1500 .4 während der 9 Monate betragen haben
würde, und müſſe deswegen ihm die Entſchädigung von 6000 .4
werden.

Vom Reichsgericht.
Die ehemalige Fürſtlich Sayn-Witigenſteinſche Mediatſtadt

Laasphe trat durch den Receß vom 5. Mai 1865 214. Pru 1867,
durch welchen die Rechte des Fürſtlichen Hauſes in Beziehung
auf Laasphe definitiv aufgegeben worden ſind, in die rechtliche
Stellung der anderen Städte der Provinz Weſtfalen, und es trat
unter anderem in ſofern eine Aenderung ein, als der früher vom
Fürſten gewährte Zuſchuß zu den Polizei-Verwaltungs-
koſten für die Stadt von Preußen nicht weiter gezahlt wurde.
Die Stadtgemeinde Laasphe klagte nun gegen den preußiſchen
Fiscus auf Weiterzahlung des Zuſchuſſes und berief fich zur Be

ründung der Klage auf einen zwiſchen dem Fürſten und dem
dagiſtrat der Stadt im Jahre 1845 abgeſchloſſenen Vertrag,

worin es hieß: Der Zuſchuß werde ſo lange gewährt, als nicht
der Fürſt die Ausübung der Regierungsrechte wieder ſelbſt über
nehme und als dem Magiſtrat zu Laasphe die Verwaltung der
Polizei vom Staate belaſſen werde. Jn erſter Jnſtanz wurde
der r Fiscus nach dem Klage Antrag verurtheilt, auf
die Berufung aber des Fiscus wurde vom Ober Landesgericht
zu Hamm die Stadtgemeinde mit ihrer Klage abgewieſen, indem
der Berufungsrichter annahm, dem Vertrage vom Jahre 1845
ſei nicht die Deutung zu geben, daß der Zuſchuß länger gegeben
werden ſolle, als die Fürſtlichen Regierungsrechte überhaupt

r—z2 g à enexiſtirten. Die von der Stadtgemeinde eingelegte Reviſion
wurde vom Reichsgericht. IV. Civilſenat, durch Urtheil vom
10. Juli 1884 zurückgewieſen.

Eine für die Preſſe bedeutſame Entſcheidung iſt ſoeben
vom Berliner Kammergericht in einem Preßprozeß wider
die „Germania“ in der her rün gefällt worden. Der
Gerichtshof interpretirte nämlich in Uebereinſtimmung mit den
Ausführungen der Vertheidigung den über die Aufnahme von
„Berichtigungen“ handelnden 5 11 des Preßgeſetzes dahin,
daß der verantwortliche Redakteur einer Zeitung nicht verpflich
tet ſei, eine Berichtigung, die neben thatſächlichen Behauptungen
auch Raiſonnements enthalte, ſoweit zum Abdruck zu bringen, wie
ſie Thatſachen richtig ſtelle und ſich auf thatſächliche Angaben
beſchränke, daß vielmehr in einem ſolchen Falle der Redakteur
berechtigt ſei, die ganze Berichtigung on eiſen. Jn
gleichem Sinne hatten auch die beiden Vorinſtanzen entſshieden,
die Staatsanwaltſchaft hatte gegen die bezüglichen Freiſprechungen
die Berufung und ſchließlich die Reviſion eingelegt, die nunmehr
vom Kammergericht zurückgewieſen worden iſt.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Oldenburger 40 Thaler-Looſe. Die nächſte Ziehung

dieſer Looſe findet am 1. November ſtatt. Gegen den Cours
verluſt von circa 35 Mark pro Stück bei der Auslooſung
mit dem niedrigſten Treffer übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung
für eine Prämie von 75 Pfg. pro Stück.

Civilſtaunds-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 17. October 1884.

Aufgeboten: Der Maler Johann Friedrich WilhelmBäumler und Johanne Auguſte Marie Wilde, Steinweg n S

Der Feldwebel Gottlieb Friedrich Wilhelm Zabel, Magdeburg,
und Helene Marie Peupelmann, Charlottenſtraße 17. Der
Schneider Karl Ferdinand Günter, Bechershof 10, und Marie
Henriette Roſine Reuter, Spitze 34. Der Sezelmacher Moritz
Heinrich Wilhelm Krahl, Hamburg, und Wilhelmine Emma
Kannegießer, Unterberg 10.

Geboren: Dem Glaſer Karl Adolf Opfermann eine Tochter,
Auguſte Minna Eliſe, kleine Ulrichſtraße 13. Dem Maler
Kurt Bieſecker ein Sohn, Spitze 24. Dem Handarbeiter Otto
Selle ein Sohn, Franz Max, große Klausſtraße 23. Dem
Handarbeiter Karl Kuhlemann ein Sohn, Albert Otto, Breite
ſtraße 4. Zwei unehel. Töchter, großer Berlin 18. Dem
Tiſchler Hermann Schröter ein Sohn, Friedrich Ernſt, große
Märkerſtraße 5. Dem Maurer Albert Barth eine Tochter,
Hedwig Anna, Weidenplan 10. Dem Locomotivheizer Albert
Kriebiſch ein Sohn, Paul Albert Franz, Ackerſtraße 33. Dem
Handelsmann Heinrich Schotterhoſe ein Sohn, Friedrich Heinrich,
Friedrichſtraße 54. Ein unehel. Sohn, Feldſtraße 8. Ein
unehel. Sohn, Fleiſchergaſſe 31.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Julius Kalinowsky, 36 Jahr
4 Monot 28 Tage, königliche Klinik. Ein unehel. Sohn,
2 Monat 27 Tage, Beeſenerſtraße 3. Des Hausmann
Chriſtian Vetter Ehefrau Johanne geborene Kutſcher, 69 Jahr
5 Monat 16 Tage, Karlſtraße 8. Des Maler Kurt Bieſecker
Sohn, 4 Stunden, Spitze 241. Des Handarbeiter Wilhelm
Krauſe Ehefrau geborene Hupe, 47 Jahr 2 Monat
16 Tage, Diakoniſſenhaus. Des Maurer Albert Barth Sohn
Albert, 1 Jahr 9 Monat 16 Tage, Weidenplan 10. Des
Kaufmann Auguſt Peter Tochter, 1 Monat 16 Tage, König

raße 20a. Des Lokomotivheizer Karl Andrae Tochter
artha, 2 Jahr 4 Monat 26 Tage, Karlſtraße 1a. Der

Arbeiter Wilhelm Schröder, 49 Jahr 9 Monat 5 Tage, könig-
erg Des Kutſcher Eduard Moritz Tochter, 16 Tage,

algaſſe 1.

Wochen-Neberſicht der Reichsbank.

ren October d. 7. Oktebiva. egen d. 7. Oktober.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 .4 berechnet 4 541,731,000 Abn. 1,021,800

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 17,221,000 Zun. 215,000
3) do. an Noten anderer Banken 15,413,000 Zun. 2618,000
9) do. an Wechſeln 418,000,000 Abn. 18,155,000
5) do. an Lombardforderungen 54,135,000 Abn. 22,092,000
6) do. an Effekten 43,180,000:3un. 761,0007) do. an ſonſtigen Attiven ſt 24,714,000 Abn. 6861,000

aſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert

der Reſervefonds 20,308,000 unverändert781,904,000 Abn. 31,441,000

183,744,000 Abn. 7,185,000
355,000 Abn. 37,000

die ſonſtigen täglich fälligenVerbindiahteuen

9)
19 der Betrag der umlauf. Noten

12) die ſonſtigen Paſſiven 2

Telegraphiſche Depeſche.
Berlin, 20. October, 8 Uhr 35 Minuten

Vormittags. Aus Moskau wird gemeldet:
Geſtern Abend iſt in dem im Centrum der Stadt
gelegenen Hauſe Solodownikoff, worin ſich
lauter Magazine befanden, Feuer ausgebrochen.
Die inneren Gänge ſind bereits eingeäſchert,
die größeren nach den Straßen Petrowka, Kus-
netzky und Moſt gelegenen Magazine ſowie das
benachbarte deutſche Theater ſtehen in Flammen.
Die Häuſer der Nachbarſchaft ſind ſehr gefährdet.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung 18. October.

Das barometriſche Maximum über Südweſt-Europa hat ſich
nordwärts nach den britiſchen Jnſeln ausgebreitet, während über
Rußland eine tiefe, ſehr umfangreiche Depreſſion lagert. 47
Folge des raſch von Weſt nach Oſt abnehmenden Luftdruckes
wehen über Deutſchland lebhafte, ſtellenweiſe ſtürmiſche nördliche bis
weſtliche Winde, welche über. der ſüdlichen Oſtſee in Böen ſich vielfach
bis zum ſchweren Sturme ſteigerten. Ueher Central-Europa iſt
das Wetter trübe, im Norden kälter, im Nordweſten auftlärend.
An faſt allen deutſchen Stationen iſt Regen gefallen, in Memel,
wo Nachts Gewitter ſtattfand, 21 mm.

Die Temperatur in CelſiusGraden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 0, Petersburg Hamburg

9, Memel 3. Paris 12, Karlsruhe 11, München 10,
Chemnitz 7, Berlin 8

Frau E. verſch hat mehrfachen Bitten ugcrcie die
Ausſtellung verſchiedenſterPorzellanmalereiem.

Friedrichſtraße 12
auch noch am Dienstag

geöffnet zu halten. Jch erlaube mir das um ſo lieber zur all
gemeinen Kenntniß z bringen, als dad urch noch manchem unſe
rer Mitbürger Gelegenheit geboten wird, dem wohlthätigen
Zwecke zu dienen, ſich ſelbſt aber einen hohen Genuß zu bereiten.

12871] Br. Thamhayn.
Erwiesen,.

Es gibt nur ein Miitel, welches bei Verstopfung, Leber-,
Gallen- und Magenleiden sicher, raseh und schwerzlos hilft,
dies sind die von den ersten Autoritäten der Mediein ge-

und empfohlencen Apotheker R. Brandt's Schweizer-
pillen. Krhältlich à Schachtel M, 1 in den Apotheken. [12722
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An die Wähler der Stadt Halle und des Saalkreiſes!
Die bevorſtehende Reichstagswahl ruft unſer Volk auf, die Volksvertretung für die nächſten drei Jahre ſo zu bilden, daß ſie fähig iſt, im Zuſammenwirken mit, der Reichs

regierung das Wohl des Vaterlandes zu fördern. Dieſes Zuſammenwirken iſt um ſo dringender erforderlich, als ein großer Theil unſerer Volksvertretung ſein Verhalten in erſter
Linie nach den Intereſſen Roms und der römiſchen Kirche einrichtet. Aber dieſes Zuſammenwirken iſt für den deutſch und nur deutſch denkenden Theil unſerer Volksvertretung
um ſo leichter, als wir einer Regierung gegenüberſtehen, welche durch ihre kluge Führung unſer Vaterland geeinigt und den europäiſchen Frieden erhalten und befeſtigt hat, welche
unſer Reich auf feſten und dauernden Grundlagen auszubauen und den ihm drohenden Gefahren mit weiſer Vorausſicht bei Zeiten zu begegnen beſtrebt iſt. Dennoch bekä
eine Partei in unſerer Volksvertretung, die ſich jetzt deutſchfreiſinnige nennt, während ſie früher Fortſchrittspartei hieß, hartnäckig dieſe unſerem Vaterlande heilſame Politik. Zu
dieſer Partei gehört auch der bisherige Vertreter unſeres Wahlkreiſes, der, wie ſehr er auch in den Wahlverſammlungen ſanfte und glatte Worte zu machen für gut hält, in den
letzten drei Jahren im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage allen großen Fortſchritten auf dem Gebiete der Eiſenbahnpolitik, der Zollverbandspolitik und der ſocialen Politik ſo
hartnäckig wie nur irgend ein anderes Mitglied ſeiner Partei entgegengewirkt hat. Vor drei Jahren hat der bisherige Vertreter unſeres Wahlkreiſes nur wenig mehr, als den
vierten Theil der abgegebenen Stimmen erhalten und ſeinen Erfolg bei der Stichwahl dann nur einer maßloſen Agitation und der Unterſtützung der Socialdemokratie verdankt
Es gilt jetzt, dieſe Scharte auszuwetzen, und einen den gemäßigten Geſinnungen unſeres Wahlkreiſes wirklich entſprechenden Vertreter in den Reichstag zu entſenden.

Als einen ſolchen Vertreter hat eine von vielen Hunderten von gemäßigten Liberalen und Conſervativen beſuchte Verſammlung einſtimmig

Herrn Oberbergrath Taeglichsbeck in Halle

für die bevorſtehende Wahl empfohlen. Herr Oberbergrath Täglichsbeck gehört der nationalliberalen Partei an, und wir rufen daher zuerſt die gemäßigten Liberalen in
unſerem Wahlkreiſe auf, ihren alten Geſinnungen getreu, für ihn zu ſtimmen und zu wirken. Jhnen wird kein Opfer an ihrer politiſchen Geſinnung, an ihrer beſondern Partei-
ſtellung zugemuthet, wenn ſie für ihn eintreten, und Niemand von ihnen wird ſich durch die in den Reihen der Gegner verſuchten verwerflichen Künſte beeinfluſſen laſſen wollen,
als ob Liberale dadurch ihre Geſinnungen verleugnen, daß auch conſervative Männer lieber einen nationalliberalen als einen deutſchfreiſinnigen Vertreter wählen. Wir wenden uns
aber mit nicht minderem Nachdruck auch an die conſervativen Wähler unſeres Wahlkreiſes, um ſie für die Wahl des Herrn Oberbergrath Täglichsbeck zu gewinnen. Denn in
den großen Fragen unſerer vaterländiſchen Entwickelung ſteht er ihnen nahe, während die kleinliche und kurzſichtige Verbiſſenheit der Deutſchfreiſinnigen ihnen möglichſt fern liegt,
und ſie dürfen es mit patriotiſcher Genugthuung empfinden, wenn ſie, wie es Fürſt Bismarck in den jüngſten Tagen mit Bezug auf die Wahlen ausdrückte, der richtigen Würdigung
des ſtaatlichen Geſammtbedürfniſſes den engeren Fractionsſtandpunkt unterordnen.

An alle unſere gemäßigt und beſonnen denkenden, liberalen und conſervativen Geſinnungsgenoſſen richten wir daher die dringende Aufforderung:
Seid nicht ſchlaff; folget vielmehr in Rührigkeit dem Beiſpiel, welches uns unſere Gegner geben, und der glänzende Sieg unſerer guten Sache wird bei der
alten Geſinnung unſeres Wahlkreiſes uns gewiß ſein. Stimmt und wirkt für

Herrn Oberbergrath Taeglichsbeck in Halle.
Halle a/S., im October 1884.
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G. Hädicke, Gutsbeſ., Sennewitz.
Lonis Herold, Diemitz.
G. Haaſe, Koſſath, Domnitz.
E. Herrmann, Zimmerm., Domnitz.
Fr. Herrmann, Schuhm.Meiſter,

Domnitz.
l Haring jon., Halle.

Capellenende.
Hüttig, Dampfſägewerksbeſitzer,

Cönnern.

r erteeter-Dafartung, Superint. a. D., Halle.
Haaſe, Schmied, Halle.

F. Hampke, Kaufmann, Halle.
A. Hädicke, Schneidermſtr., Halle.
C. Hädicke, Kaufmann, Halle.

eßler, Amtsgerichtsrath, Halle.Jbertmann, Schuhmchrmſt. Halle.

Heidt, Bahnmeiſter, Halle.
Fr. Hanitzſch, Maurer, Dölau.
Hoppe, Siedemſtr. a. D. Cönnern.
Horlboge, Malzfabrikant, Cönnern.
Hartmann, Lehrer, Kroſigk.
Hädicke, Gutsbeſitzer, Prieſter.
W. Heinrich, Klempnerm., Löbejün.
Ferd. Herrmann, Hofm., Prieſter.
A. Herrmann, Tiſchlerm., Löbejün.
Holzmacher, Lehrer, Beeſen.
A. Hädicke, Gutsbeſitzer u. Schulze,

Sennewitz.
A. Hädicke, Gutsbeſitzer, Teicha
Jul. Hörich, Burgprediger, Wettin.Dhüemeonn, Mühlenbeſ., Teicha.

Hundertmark, Propſt, Neutz.
Fr. Hoffmaun, Bäckerm., Trebitz.
Hoffbauer, Paſtor, Ammendorf.
Henze, Gutsbeſitzer, Möderau.
Höckner, Gutsvorſt., Stichelsdorf.
Hörich, Dr. med., Rothenburg a. S.
Hubbe, Amtmann, Kaltenmark.
Hauffe, Fabrikdirektor, Morl.
Hoffmann, Oeconom, Dieskau.
Hoffmann, Mühlenbeſitzer, Löbnitz.
C. Hädicke, Gutsbeſitzer, Sennewitz.
W. Hädicke, Gutsbeſitzer, Schwerz.
Häder, Gutsbeſitzer, Plößnitz.
Rich. Hädicke, Gutsbeſitzer, Hohen.
Gottl. Hartwig, Bruchm., Lieskau.
v. d. Horſt, Lieut. a. D., Halle.
Holzhauſen, Jnſtrumentenm., Halle.
v. Hagen, Generalmajor, Halle.
Harniſch, Briefträger, Halle.
Helm, Stadtrath, Halle.
Hornemann, Apotheker, Halle.
Wilh. Heer, Kaufmann, Halle.
H. Heſſe, Fleiſchbeſchauer, Halle.
Hüuicke, Kaufmann, Halle.
Heinicke, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Thilo Henze, Reſtaurateur, Halle.
Hilliger, Paſtor, Halle.
v. Hellwig, Rittmeiſter a. D., Halle.
Hermann, Zahnarzt, Halle.
Hirſe, Tiſchlermeiſter, Halle.
v. d. Heyde, Oberſtlieut. a. D., Halle.
C. Hoffmaun, Aufſeher, Halle.
Hube, Telegraphenbote, Halle.
Henne, Aufſeher, Da
Hoppe, Aufſeher, Halle.
Heine, Aufſeher, Giebichenſtein.
Hubbe, Kaltenmark.
Heinrich, Poſthalter, Löbejün.
Fr. Herrmann, Schuhm., Domnitz.
Heinert, Lehrer, Löbejün.
Th. Horlitz, Sattlermſtr., Löbejün.
W. Heinrich, Klempnerm. Löbejün.
Hoffbauer, Pfarrer, Ammendorf.
Herrfurth, Kaufmann, Döllnitz.
Hirſch, Oberſteiger, Ammendorf.

olzmacher, Lehrer, Beeſen a. E.
Carl Hebeſtreit, Arbeiter.
Hauptmann, Schloſſer, Ammendorf.

Hohmann, Monteur, Giebichenſt.
Heyer, Kaufmann, Halle.
Halbrecht, Poſtbeamter, Halle.
See S gom Hagen, Landr.

D., Halle.
P Hecker, Kgl. Bergrath, Halle.
v. ler, Dr. med. Privatd., Halle.
e hheim, Dr. pract. Arzt, Halle.

Hofftetter, Buchhändler, Halle.
F von Holly, Stadtrath, Halle.

Holtze, Landgerichtsr., le
W Hübner, Fabrikbeſ. Halle.
de Hundt, Vollziehungsb., e.

ehne, sen., Rentier, Deutleben.
z ue, jun., Gutsbeſ., Deutleben.
6 eydenreich, Fabrikbſ., Nietleben.

Höpfuer, Lieskau.
v er, Fabrikbeſitzer, Nietleben.

6. öpfner, Steinbrecher, Lieskau.
d Helm, Maurermeiſter, Halle.
deffnaun, Gymnaſiallehrer, Halle.

Hoffmann, Bäckermſtr., Halle.
Hoffmann, Landwirth, Halle.
Hoffmann, Halle.

gar Oeconom, Halle.
eber, Maſchinenfabrikant, Halle.

Hingſt, Kaufmann, Halle.
Hitze, Dr. med., Halle.
F. Hebe, Secretair a. D., Halle.
Burchard Hebel, Kaufmann, Halle.

.Holzhauſen, Jnſtrummchr., Halle.
ennig, Penſionär, Halle.
ermsdorf, Poſtbeamter, Halle.

W. Hartmanun, Seilermſtr., Halle.
einecke, Poſtbeamter, Halle.

Hapig, Jnſpektor, Niemberg.

gedicke, r Schwerz.enke, Weichenſteller, Niemberg.
Heller, Oberſteiger, Trebitz.
Albert Henze, g Trebitz.
Wilh. Hempel, Gutsbeſ., Groitzſ

einemann, Gutsbeſ. Gutenberg.
offmann, Cantor, Nietleben.

Hintſch, Gutsbeſitzer, Crondorf.
uycke, Gutsbeſitzer, Bruckdorf.
offmann, Schulze, Bruckdorf.
arl Heucke, Amtmann, Gröbers.

Hünecke sen., Rentier, Wettin.
Hauck, Schleußenmſtr., Rothenburg.
Hammer, Strafanſt. Aufſ., Halle.
Hempert, Strafanſt.-Aufſ., Halle.
F. Hochmuth, Reſtaurateur, Halle.
Jllgen, Kanzleirath, Halle.
E. Jänicke, Halle.

Maurerpolier, Halle.
Jſenſee, Fabrikant, Giebichenſt.

F. Jordan, Getreidehändl., Halle.
v. Jerchau.
F. Jänicke, Schulze, Schlettau bei

Löbejün.
E. Jordan, Fabrikbeſitzer, Oppin.
m n Stadtr. u. Stadtſyndicus,

a e.

Juffa, Glaskünſtler, Halle.
Jablousky, Halle.
Jacob, Major a. D., Halle.
Järricke, Gutsbeſitzer, Dornitz.
C. Juſt, Milchhändler, Beeſen.
Jenſch, Ortsſchulze, Kleinkugel.
C. Jeſſemann, Schafhändl., Dölau.
Jung, Schloſſermeiſter, Löbejün.
R. Jüänicke, Gutsbcſitzer, Löbejün.
Alb. Jänicke, Gutsbeſ. Löbejün,
Juſt, Milchhändler, Beeſen.
F. Jordan, Getreidehändler, Halle.
R. Janicke, Stellmachermſtr., Halle.
Jahn, Fleiſchermeiſter, Halle.
F. W. Jänicke, Gutsbeſ. Dalena.
Jache, Gutsbeſitzer, Wörmlitz.
A. Jnng, Kohlenmeſſer, Bebitz.
Keil, Profeſſor, Halle.
B. Krenugel, Bahnmeiſter, Halle.
Dr. Keil, Ger.-Aſſeſſor, Halle.
Keferſtein, Baumeiſter, Halle.
H. Kraſemann, Lederw.-F., Halle.
O. Krug, General.Dir., Halle.
Kraufe, Glaſermeiſter, Halle.
Dr. Kunigk, pract. Arzt, Löbejün.
E. Krienitz, Gutsbeſitzer, Dachritz.
Kuhlow, Dierector, Halle.
F. Kolbe, Kaufmann, Halle.
H. Kolbe, Jngenieur, Halle.
Fr. Keutel, Kirchedlau.
Rud. Krienitz, Sylbitz.
Kerkamm, Gutsbeſitzer, Frößnitz b.

Wallwitz.
Kegel, Klempner, Halle.
R. Krüger, Maurer, Beeſenlaubl.
Knöfler, Dachdeckermſtr., Cönnern.
A. Krüger, Lehrer, Mitteledlau.
Fr. Kretzſchmar, Oec., Nauendorf.
Th. Kind, Oeconom, Merbitz.
Kohl, Cantor, Merbitz.
Klaus, Lohnkellner, Löbejün.
Klapproth, Klempnermſtr., Halle.
Knapp, Buchhändler, Halle.
v. Kroſigk, Geh. Reg.-Rath, Halle.
Krüger, Wegebaucommiſſar, Halle.
Klemm, Schloſſermeiſter, Halle.
Knoll, Schmiedermeiſter,
Köber, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Kühne, Werkzeugmacher, Halle.
Kaſelitz, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Kathe, Wagenfabrikant, Halle.
Krauſe, Halle.
Kramer, Geh. Bergrath, Halle.
Kriele, Landwirth, Halle.
Klapp, Kaufmann, Halle.
Kloſßz, Aufſeher, Halle.
Kirchhoff, Jnſtrumentenm., Halle.
Klein, Bauführer, Cönnern.
A. Kilian jun., Kaufm., Löbejün.
Kind, Landwirth, Merbitz.
Kind, Auszügler, Merbitz.
Ksamrg Hauptſteueramts-Aſſiiſtent,

alle.
Kaiſer, Gutsbeſißer, Nauendorf.A. Kilian, Kanhnenn, Löbejün.

Kohl, Lehrer, Merbitz.
A. Kölze, Schmiedemſtr., Löbejün.
E. Kohl, Arbeiter, Burg.
Carl Aufſeher, Radewell.
G. Krauſe, Handelsm., Radewell.
Jul. Kirſten, Kaufm., Ammendorf.
Ed. Knoblanch, Rent., n
Frdr. Kamm, Arbeiter, Giebichenſt.
Otto Köhler jun., Maurerm., Halle.
Koch, Kaufmann, Halle.
Kramer, Gaſtwirth, Cröllwitz.
Külper, Gerichtsbeamter, Halle.
Knniſch, Eiſenb.-Betr.-Secr., Halle.

Kohl, Faktor,
Heinemann, Gutsbeſ. U.Maſchwitz. F

Kayſer, h alle.Kerſten, Jnvalide, Halle.
J. Kräbin, Kaufmann, Schwerz.

Koch, Gutsbeſitzer, Bebitz.
Guſt. Knauth, Betriebsf., Bebiß.
Knieſtedt, Gutsbeſitzer, Dalena.
Kindermann, Rentier, Dornitz.
Koch, Schulze, Kroſigk.
Ferd. Kohl, Gaſtwirth, Harsdorf.
Kopf, Zimmerm., Jnwenden.
Ferd. Kretzſchmann, Gutsbeſitzer,

O.-Maſchwitz.
Karl Kohl, Kohlgärtner, Sagisdorf,
Kreime, Gutsbeſitzer, Schönnewitz.
L. Koehler, Apotheker, Wettin.
Koch, W Kaltemark.

erwitz.
r. Keller, Zimmermſtr., Cönnern.

Kerſten, Gaſtwirth, Rothenburg.
Kellner, StrafanſtAufſ., Halle.
W. Kathe, Kaufmann, Halle.

G. Kathe, Halle.L. Keller, Kgl. Reviſ.-Jnſp., Halle.
H. Keſſel, Regier. u. Baur.,
O. e lönrger, Landesbauinſpect.,

alle.
W. Kirchner, Profeſſor, Halle.
W. Knapp, Verlagsbuchh., Halle.
L. Kneiſel, Rentier, Halle.
J. v. Koetheu, Generalm. a. D., Halle.
W. Koch, Rentier, Halle.
C. F. A. Kolbe, Apothekenbeſ., Halle.
P. Kuhtz, Rentier, Halle.
A. M. F. Kuhnt, Maurer- und

Zimmermeiſter, Halle.
F. Krauſer, Einbahnſec., Halle.
G. Kuntze, Fabrikbeſitzer, Halle.
H. Köppe, Uhrmacher, e
G. Kreide, Friſeur, Halle.
E. Käppel, Reſtaurateur, Halle.
Krauſe, Stellmacher, Halle.
E. Kreßmann, Buchbdrmſtr., Halle.
G. Kunze, Privatier, Halle.
C. Köhler, Aufſeher, Halle.
Koch, Lehrer, Halle.
F. Knauth, Salzſiedemſtr., Halle.
G. Koſſing, Dr. phil., Halle.
E. Knoll, Schmiedemſtr., Halle.
F. Kaßler, Coiffeur, Halle.
F. Krüger, Wegeb.-Commiſſ., Halle.
F. Krüger, Gerichtsactuar, Halle.
W. Kempin, Mag.Secr., Halle.
Kohlbach, Gutsbeſitzer, Naundorf.
Kümmel, Paſtor, Dieskau.
Kno blauch, Probſt, Wettin.
Gottfr. Kunze, Gutsbeſ., Lettewitz.
F. Knauer, Gutsbeſitzer, Gröbers.
C. Kaiſer, Gutsbeſißer, Nauendorf.
W. Kühne, Jnſp., Alsleben a. S.
H. Koch, Schmiedemſtr., Dieskau.
Kluge, Bäckermeiſter., Beeſen.
v. Kroſigk, Excellenz, Ritterguts-beſitzer, Geh. Rath Vorſitzender

d. Provinzial-Ausſch., a. Poplitz.
Klatte, Factor, Neubeeſen.
Körner, Koſſath, Teicha.
Aug. Krüger, Tiſchlerm., Merkwitz.
F. Kräting, Kaufmann, Schwerz.
W. Kohl, Gutsbeſitzer, Niemberg.
Aug. Knaut, Gutsbeſitzer, Lieskau.
Koch, Schulze, Nietleben.
Kentel, Gutsbeſitzer, Schiepzig.
C. Klär, Hofmeiſter, Dölau.
Krüger, Gutsbeſitzer, Garſena.
F. Keller sen., Zimmerm. Cönnern.
H. Kupferuagel, Schuhmachermſtr.,

Beeſenlaublingen.
Kuake, Gemeindevorſt., Lebendorf.
Leopold, Director, r
Liebau, Kaufmann, Halle.
W. Lichtenſtein, Dornitz,
Fr. Lange, Koſſath, Domnitz.
G. Laſtig, Dr. Profeſſor, Halle.
R. Loetzſch, Kaufmann, Halle.
Fr. Lange, Rentier, Halle.
Lambert, Realſchullehrer, Halle.
H. Lüdicke, Dr. med., pract. Arzt,

Halle.
H. Lüders, Zeugſchiedemſtr., Halle.
Laugrock, Schulze, Trotha.
Lange, Rentier, Trotha.
C. Löchner, cand. phil., Halle.
Lange, Gymnaſiallehrer, Halle.
A. Ludwig, Apotheker, Halle.
H. Lindemaun, Kaufmann, Halle.
Loreuz, Oberſteiger, Gröbers.
Lobetſch.
Lindenſtein.
H. F. Lehmann, Banquier, Halle.
v. Löwenclau, Amtsger.-R., Halle.
Ernſt Ludwig, Kaufmann, Halle.
H. Lehmann, Hausvater, Halle.
F. Lenz, Poſtſecretär, Halle.
C. Leichert, stud. math., Halle.
Lüttge, Jnſp. u. Rendant, Halle.
Luſtig, Buchhändler, Halle.
Lorenuz, Se
Loechel, Maurermeiſter, Wettin.
Löbus, Cantor, Beeſenlaublingen.
W. Lorenz, Seilermeiſter, Wettin.
Lochte, Jnſpector, Dieskau.
Lingner, Dr. med., Diemitz.
Lenz, Dr. pract. Arzt, Wettin.
Liebing, Kapellmeiſter, Dölau.
F. Leonhardt, Gem.-Vorſt. Garſena.
A. Langkamm, Steinh., Cönnern.
Lobe, Oberſteuercontroleur, Cönnern.
Lichtenſtein, Gutsbeſ., Nauendorf.

Halle,

Lampe jun., Gutsbeſ., Dalena.
C. Lehngut, Hausbeſ., Halle.
Längnuer, Paſtor, Halle.
Guſtav Lampe, Gutsbeſ., Dalena.
Ch. Lichte, Stat.Aſſiſt., Nauendorf.
L. Ludigke, Mühlenb., Kaltenmark.
Laue, Viehhändler, Löbejün.
Carl Lehmann, Arbeiter, Radewell.
Lorenz, Zimmermann, Ammendorf.
Lindner, Lehrer, Radewell.
Lindner, Gemeindevorſt., Radewell.
F. Ludwig, Landw., Giebichenſtein.

Loſch, Schuhm.M., Giebichenſt.
Lüttig, Holzhdlr., Giebichenſtein.
G. Leopold, Schuhmachermeiſter,
Giebichenſtein.

Fr. Lehmann, Seifenh., dige
v. Lochow, Oberſtl. z. D., Giebichenſt.
R. Leſſing, Paſtor, Giebichenſtein. R
Länger, Steueraufſ., Giebichenſtein.

Franz Lutze, Hallore, Ken
Lindenſtein, Jnſp., Giebichenſtein.
Fr. Lutze, Hallore, Giebichenſtein.
A. Lackenrodt, St.Aſſiſt., Niembg.
Lehmecke, Amts.Vorſt., U.-Peißen.
Ad. Lehnert, Mötzlich.
Loſſe, Schneidermſtr., Burg.
Lauſch, Gutsbeſ., Schönnewitz.
W. Laue, Schulze und Gutsbeſitzer,

Bennewitz.
Laute, Strafanſt.-Aufſeher, Halle.
Lauenſteiu, Strafanſt.-Aufſ., Halle.
Meye, Schmied, Beeſen.
Meyer, Oberamtm., Rothenb. a. S.
Meyer, Amtsrath, Wettin.
C. Meyer, Lieutenant, Wettin.
Müder, Bahnhofsinſp., Cönnern.
Müller, Diakonus, Cönnern.
G. Martini, Schloſſerm., Löbejün.

4 Masdorf, Gärtner, Merbitz.
F. A. Meye, Ortsſchulze u. Guts-

beſitzer, Tornau.
Theod. Meye, Gutsbeſ., Mötzlich.
Mann, Schulze, Beeſenlaublingen.
Müller, Gutsvorſteher, Poplitz.
Müller, Revierjäger, Poplitz.
Möbuß, Zimmermſtr., Ammendorf.
Mennicke, Cantor, Canena.
Moßler, Preßmeiſter, Radewell.
i Gutsbeſitzer, Groitzſch.
D. Meißner, Gutsbeſ., Neubeeſen.
R. Medewiſch, Schmicdemeiſter,

Lieskau.
Meinhardt, Gutsbeſitzer, Lieskau.
Fr. Müller, Zimmermann, Lieskau.
Metze, Schuhmachermſtr., Halle.
O. Müller, Halle.
G. M. Meier, Lehrer, Halle.
Marſchner, Rector, Halle.

J. Martini, a/S.G. Mennicke, Löbejün.
r Schuhm.Mſtr., Domnitz.
F. Meuſch, Lehrer, Halle.
E. Meier, Dr. Profeſſor, Halle.
C. H. Metzſch, Landgerichtsr., Halle.
P. Mullert, Kaufmann, Halle.
Mayer, Privatmann, Halle.
Dr. Maercker, Profeſſor, Halle.
Mende, Schuhmachermſtr., Halle.
Carl Müller, Gerichtsactuar, Halle.
Müller, Schloſſer, Halle.
Dr. Metzuer, pract. Arzt, Halle.
Mittag, Betriebs.-Secret., Halle.
H. Menzel, Tiſchlermſtr., Halle.
Metz, Lieut. a. D., Halle.
Mädicke, Gutsbeſitzer, Sennewitz
C. Mulertt, Kaufmann, Halle.
Ernſt Mertens, Kaufmann, Halle.
W. Maſch, Pfefferküchler, Halle.
M. A. Müller, Kaufmann, Halle.
C. Müller, Nadlermeiſter, Halle.
W. Michgel, Kaufmann, Halle.
W. Mänicke, Gutsbeſ., Lehndorf.
Magquet, Rentier, Halle.
Marſchner, Stat.Aſſiſt., Halle.
Meyer, Lehrer, Halle.
Mielke, Aufſeher, Halle.
Müller, Halle.
Matthes, Halle.
Fr. Meyer, Amtsrath, Halle.
W. Meyer, Mühlenbeſ., Löbejün.
C. Mennicke, Rentier, Löbejün.
G. Martini, Schloſſerm., Löbejün.
Mennike, Seilermſtr., Löbejün.

Montag, Kutſcher, Kaltenmark.
üller, Kupferſchmiedem., Löbejün.

C. Müller, Amtsſecr.,Giebichenſtein.
l Mulertt, Rentier, Halle.
v. Madai, Oberſtlieut. z. D., Halle.
Theod. Meye, Gutsbeſ., Tornau.
E. Müller, Rentier, Halle.
Wilh. Moritz, Hallore, Halle.
Paul WMoritz, Hallore, Halle.
Franz W. r
Guſt. Moritz, Markthelfer, Halle.
Meißner, Kaſtellan, Halle.
Maue, Poſtbeamter, Halle.
Meyer, Kaſſenrendant, Halle.
Mädicke, Bahnwärter, Niemberg.
Monicke, Stationsaufſ., Niemberg.
Mähnert, Gutsbeſitzer, Plößnitz.
Meinhardt, Schulze, Hohen.
Mehl, Oberſteiger, Nietleben.
C. Mähnert, Gutsbeſ., Schönnewitz.
Mennecke, Kämmerer, Löbejün.
G. Meyer, Knappſch.Aelt., Löbejün.
Meyer, Oberamtm., Rothenburg.
Max Meyer, Jnſp., Rothenburg.

Nittritz, ahnt trator, Halle.
Neuer, Kupferſchmied, Halle.
Reubauer, Handarbeiter, Halle.
C. NVagel, Fabrikarzt, Trotha.
O. RNette, Rittergutsbeſ., Radewell
Nordmann, Gutsbeſ., Löbejün.

Neubaur, Dr. jur., Ritterguts
beſitzer, Kroſigk.

Nottrodt, Paſtor, pg r
Rud. Nagel, Landwirth, Dölau.

Nabel, Gärtner, Neubeeſen.
anmann, Kutſcher, Radewell.

Fr. Nietzſchmaun, Fabrik., Halle.
Niemann, Rentier, Halle.
Martin Nebe, Plößnitz.
G. Nicolai, Halle.
W. Neue, Kaufmann, Halle.
Noth, Amtsgerichtsrath, Halle.Nägler, Werten önnern.
O. Neitſch, Jngenieur, Halle.
C. Naumann, Ortsvorſt., Unter

peißen.
Niebohr, Ziegeleibeſ., Cönnern.
Dr. Neubaur, Rittergbeſ., Kroſigk.
Nordt, Cantor, Döllnitz.
Neuſchäffer, Bautechniker, Halle.
Neubaner, Gymngſiallehrer, Halle.
C. Nagel, Fabrikant, Trotha.
W. Naumann, Kaufmann, Trotha.
Fr. Ochſe, Altſitzer, Beeſen.
Franz Ochſe, Landwirth, Beeſen.
H. Ochſe, Landwirth, Beeſen.
C. Otto, Gutsbeſitzer, Jnwenden.
H. Ohme, Oeconom, Dölau.
Oswald, Verſich.-Jnſp., Halle.
Oſten, Hausvater, Halle.
Ochſe, Gemeindevorſteher, Burg.
K. Otto, Arbeiter, Radewell.
Ed. Oppermann, Kaufm. Cröllwitz.
Otto sen., Niemberg.
W. Otto, Kaufmann, Niemberg.
Oemiſch, Gem.-Vorſt. u. Gutsbeſ.,

Reideburg.
Alb. Ochſe, Gutsbeſitzer, Burg.
Ollendorf, Strafanſt.-Aufſ., Halle.
Oehler, Secretair, Halle.
Oſterloh, General-Agent, Halle.
Oeſterreich, Salinen-Jnſp., Halle.
W. Demler, Kgl. Oec.-R., Halle.
Ed. Pfitzner, Landgerichtsr., Halle.
Otto Peter, Conditor, Halle.
Otto Pauly, Kaufmann, Halle.
A. Pohlmann, Goldarbeiter, Halle.
Pöge, Uhrmacher, Halle.
Palmié, Oberlehrer, Halle.
Pfautſch, Kaufmann, Halle.
Panſe, Schuhmachermſtr., Halle.
R. Poppe, Lehrer, Halle.
Pirl,
Peterſilie, Paſtor, Halle.
W. Petzold,
H. Pfautſch, Conditor, Halle.
A. Pröſchel, Kaufmann, Halle.
J Piſtorius, SalinenBuchh. Halle.
R. Pauling, Ortsvorſteher, Gol-

bitz bei Cönnern.
Petzold, Cantor, Teicha,
C. Paarſch, Maurermſtr. u. Rath

mann, Löbejün.
Pee, Dr. med., Cönnern,
Peter, Gutsbeſitzer, Schlettau.
Penne, Ziegeleibeſitzer, Löbejün.
C. Pagels, Kaufmann, Halle.
Peterſen, Buchhändler, Halle.
Pfaul, Zimmermeiſter, Halle.
Pfeiffer, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Rud. Penne, Steinbruchs u. Zie

geleibeſitzer, Löbejün.
Paſch, Bäckermeiſter, Löbejün.
Karl Paarſch, cher Löbejün.
Fr. Pickahn, Kutſcher, Merbitz
Franz Puppe sen., Zalere alle.Franz Puppe jun., Hallore, die.

Petſchick, Univ.-Beamter, Halle.
Pullert, Mühlenbeſitzer, Niemberg,
A. Pirl, Mühlenbeſitzer, Beiderſee.
Peter, Mühlenbeſitzer, Trebitz.
L. Poſer, Kalkbrennmſtr., Dieskau.
Prätſch, Gutsbeſitzer, Crondorf.
F. Planert, Gutsbeſitzer, Neutz.
L. Ramdohr, Rentier, Halle.
R. Rabenalt, Redacteur, Halle.
Roſenberger, Profeſſor, ne
Rehme, and. phil., Halle.
O. Rehſe, Zeichner, Halle.
Reinicke, Schmied, Halle.
v. Rohr, Geh. Bergrath, Halle.
Dr. A. Richter, Profeſſor, e.
H. Rückert, Referendar, Halle.

W nHalle.
Dr. Richter, Halle.C. Roth, Landwirth, alle.
Roick, Bürgermeiſter, Löbejün.
Reuter, Landgerichtsdirector, Halle.
Rieſel, Halle.
Reuſcher, Dr. phil., Halle.
Reinicke, Lehrer, Halle.
Rohwald, Hegemeiſter, Nietleben.
C. Röthling, Buchbdrmſtr., Halle.
J. M. Reichardt, Buchhdlr., Halle
Renks, Halle.
Dr. Rüffer, Rechtsanwalt, Halle.
A. Rödel, Schloſſermeiſter, Halle.
G. Renneberg, Schöppe, Merbitz.
Reiche, Steueraufſeher, Löbejün.
Richter, Arbeiter, Radewell.
H. Rudloff, Gutsbeſitzer, Radewell

t

e

e e
e e



x Kaufm., Giebichenſtein.
E. Reinicke, Schmied, Giebichenſtein.
Reichert, Schneidermſtr., Domnitz.
Rudloff, Rentier, Halle.
C. Reinitz, Steinſetzer, Halle.
Rauchfußz, Laborat.Beamt., Halle.
Rack, Polizeibeamter, Halle.
Roeßner, Locomotivführer.
v. Rüdiger, Aſſiſtent, Halle.
Richter, Vollz.Beamter, Halle.
Max Riemer, Hallore, Halle.
Fr. Rudolphi, Rittergutsbeſitzer

Dammendorf.
Ritter, Gutsbeſitzer, Mödewitz.

Rößler, r r Lettewitz.
A. Rieprich, Gutsbeſ., Kl. Brachwitz.
Reiband, Gutsbeſitzer, Benndorf.
Rudloff, Gutsbeſitzer, Zwintſchöna.
Richter, Steuereinnehm., Cönnern.
Roth, Amtsrath, Trebnitz.

Riedel, Paſtor, Beeſenlaublingen.
W. Raatſch, r Beeſen a. E.
Ragotzky, Paſtor, Oppin.Zuch et Nauendorf a. P.
Rudloff, Rittergutsbeſ. u. Gerichts

Aſſeſſor, Mücheln b. Wettin.
Rudloff, Amtmann, Wörmlitz.
W. Raßler, Kirchenrendant, Bebitz.
G. Reuter, Gutsbeſitzer, Harsdorf.
G. Reinicke, Gutsbeſitzer u. Amts-

vorſteher, Rabatz.

h Dr. med., Alsleben a. S.
A. Rohde, Handelsmann, Grvitſch.
W. Rohde, Häusler, Groitſch.
F. Rüdiger, Kutſcher, Sennewitz.
A. Reuter, Gutsbeſ., Spickendorf.
Fr. Reuter, Gutsbeſitzer, Schwerz.
E. Reuter, Gutsbeſitzer, Harsdorf.
L. Reuter, Gutsbeſitzer, Schwerz.
Rnudolphi, Oberſtlieutenant, Halle.
Richter, Bauamts-Aſſiſtent, Halle.
Regitz, StrafanſtaltsDirekt., Halle,
Rappfilber, Heilgehülfe, Halle.
Richter, Friedhofsinſpector, Halle.
Robitzſch, Cuſtos, de
v. Rango, Oberſt, Halle.
Rudloff, Glaſermeiſter, Halle.
Richter, Profeſſor, Halle.
Riſel, Paſtor em., Halle.
Reuter, Tiſchlermeiſter, Halle.
Rnunkewitz, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Rümpler, Schmiedemeiſter, Halle.
Ranu, Aufſeher, Halle.
Rolle, Aufſeher, Halle.
Rogalla, Werkmeiſter, Halle.
Rittmeiſter, Aufſeher, Halle.

r. Rahm, Schmiedemſtr., Dölan.
ichter, Ger.-Vollz., Löbejün.

Rühlemann, Strafanſt.Aufſ., Halle.
Reif, Schulze, Mitteledlau.
Roß, Steuereinnehmer, Löbejün.
Richter, Cantor, Wieskau.
Rudloff, Gutsbeſitzer, Domnitz.
H. Renneberg, Maſchinenmeiſter,

Merbitz.
Richter, Molkereipächter, Merbitz.
F. Reichel, Klempnermſtr., Löbejün.
G. Renneberg, Maurer, Merbitz
Roſt, Steuereinnehmer, Löbejün.
F. Richter, Gutsbeſitzer, Schlettau.
A. Richter, Rentier, Halle.
A. Roth, Rittergutsbeſ., Halle.
Dr. Regel, Oberlehrer, Halle.
Roſenſtock, Lehrer, Halle.
K. Robitzſch, Rentier, Halle.
A. Reichardt sen., Giebichenſtein.
H. Rother, Director der Prinz

Carlshütte Rothenburg a/S.
Riedel, Maſchinenfabr., Halle.
L. Reichert, Schneidermſtr.,Domnitz.
Robitzſch, Gaſtw., Frößnitz b. Wallw.
R. Sander, Rentier, Halle.
Sachſe, Lehrer, Halle.
Schnaf, Rentier, Halle.
Straube, Eutsbeſ., Hohenthurm.
Schrader, Gutsbeſ., Hohenthurm.
R. Simon, Paſtor, Teicha.
Sachſe, Amtmann, Hohenthurm.
Ferd. Schaaf, Gutsbeſ., Teicha.
Scheele, Paſtor, Osmünde.

C. Schröder, Betriebsführ., Trebitz.
A. Schlicke, Stellmachmſtr., Lieskau.
Schuppenhauer, Maſchinenmeiſter,

Neubeeſen.
C. Strube, Schmiedem., Neubeeſen.
Schmeißer, Lehrer, Kirchedlau.
C. Strube, Häusl.,Beeſenlaublingen.
Stauge, S hulze, Bebitz.
Stöter, Jnſpector, Mitteledlau.
R. Sturm, Gutsbeſ., Hohenedlau.
Saelmann, Gutsbeſitzer, Dalena.
G. Schultze, Gutsbeſ., Dammendorf.
F. Schiepe, Reſtaurateur, Halle.
C. Scherzer, Kaufmann, Halle.
Sernau, Amtsgerichtsrath, Halle.
F. Schwetſchke, Rentier, Halle.
n. Schwetſchke, Buchhändler, Halle.

Schultz, Kaufmann, Halle.
Schramm, Mehlhändl., Halle.
Schneider, Procuriſt, Halle.

Seidel, Zimmermſtr., Halle.
Schulze, Kaufmann, Cönnern.

W. Schaaf, Lehrer, Nehlitz.
Chr. Stoye, Gutsbeſitzer, Domnitz.
Streubigen, Agent, Gottenz.
Th. Stoye, Kaufmann, Wettin.
F. Sonnemann, Ziegeleibeſitzer,

Ammendorf.
Schröter, Müller, Frößniß bei

Wallwitz.
F. Schönbrod, Gutsbeſ, Osmünde

bei Gröbers.
A. Stange, Schulze, Bebitz,
C. Schmidt, Schuhmachermeiſter,

Nietleben.
R. Schaaf, Gutsbeſitzer, Dieskau.
E. Schleif, Oec.-Jnſp., Neubeeſen.
H. Schneider, Kaufmann, Dieskau.
Schaaf, Schulze, Canena.
Fr. Schröder, Koſſath, Groitſch.
Fr. Schuſter, Handarb., Sennewitz.
D. Scheibe, Handarbeiter, Teicha.
Schröter, Tiſchlermſtr., Groitzſch.

F.
A.
M.
A.
C.

F. Schumann Bauunternehmer,
Giebichenſtein.

Stridde, Gemeinde u. Amts Vor
ſteher, Giebichenſtein.

Schloſſer, Apothekenbeſ., Giebichenſt.
W. Strumpf, Gutsbeſ., Möderau.
Fr. Sturm, Hohenedlau.
Schade, Brenn.-Jnſp., Rothenburg,
Schulz, Gutsbeſitzer, Lettin.
Steinbrück, Actuar, Halle.
Schöubrodt, Rentier, Halle.
Statsmaun, Rendant, Halle.
Schaefer, Kaſſendiener, Halle,
Schulz, Bankkaſſendiener.
Schede, Gerichts Aſſeſſor, Halle.
Schmidt, Gutsbeſitzer, Hohenthurm.
Schwen, Paſtor, Beeſenlaubingen.
L. Schnitzker, Gutsbeſ., Beeſedau.
Stoeter sen., Jnſpect., Hohenedlau.
Schoch, Bäcker, Rothenburg.
F. Strumpf, Gem.-Vorſt., Görbitz.
W. Strumpf, Möderau.
Schmidt, Gaſtwirth, Oppin.
Schmidt, Gutsbeſitzer, Pranitz.
E. Schönbrodt, Kaufm., Niemberg.
Schönbrodt, Gutsbeſitzer, Zöberitz.
C. Schäfer, Gutsbeſitzer, Lettin.
Schibor, Lehrer, Dieskau.
Schatz, Gutsbeſitzer, Beeſen,
Schade, Brauereiverw. Rothenburg.
J. Saalheim, Lehrer, Deutleben.
Schinkel, Strafanſt.-Aufſ. Halle.
Schrader, Werkführer, Halle.
Scherf, Bautechniker, Halle.
P. a iderwttz. Landſchaftsdirect.,

alle.
E. Schimpf, Bremſer, Halle.
A. Simon, Kaufmann, Halle.
A. Schlieckmann, Juſtizr., Halle.
O. Schmidt, Verw.-Jnſp., Halle.
Fr. Schmidt, Getreidehändl., Halle.
R. Steckner, Commerz.-R., Halle
E. Steckner, Banquier, Halle.

G. Schliebe, Zimmermann, Lettin. A. Steckner, Banquier, Halle.
Schöllner, Schulze, Zſcherben.
Schaaf, Oeconom, Zſcherben.
Sack, Ober-Reg.-Rath, Halle.
Schmidt, Kaufmann, Halle.
Schröder, Gymnaſiallehrer, Halle.
Seeligmüller, Profeſſor, Halle.
Schmidt, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Schlegel, Hausbeſitzer, Halle.
v. Selchow, Gen Lieutenant, Halle.
Schultz, Procuriſt, Halle,
Schulz, Oberlehrer, Halle.
v. Schrübolz, Oberſt, Halle.
Schulze, Paſtor em, Halle.
Sparmann, Heilgehülfe, Halle.
Suhle, Rentier, Halle.
Scharlach, Director, Halle.
Schmidt, Möbelfabrikant, Halle.
Schumaun, Tiſchlermeiſter, Halle.
H. Steppin, Briefträger, Halle.
Schönborn, Aufſeher, Halle.
Selle, Aufſeher, Halle.
Seiffarth, Aufſeher, Halle.
Schmidt, Aufſeher, Halle.
Scherf, Aufſeher, Halle.
Schrader, Geheimrath, Halle.
v. Streſow, Rittergutsbeſ., Halle.
Suchsland, Dr. Oberlehrer, Halle
Schlott, Referendar, Cönnern.
A. Schaaf, Gaſtwirth, Löbejün.
E. Sturm, Gutsbeſitzer, Schlettau.
H. Schmidt, Gutsbeſitzer, Wieskau.
Fr. Schuapperelle, Gutsbeſitzer,

Schlettau.
Fr. Schnapperelle, Rent., Löbejün.
T. Saner, Gaſtwirth, Merbitz.
Schrader, Mil. Jnvalide, Löbejün.
W. Schröter, Gutsbeſ., Löbejün.
A. Schwarz, Pferdehändl., Löbejün.
H. Schraeber, Gutsbeſitzer, Löbejün.
F. Schulze, Arbeiter, Oſendorf.
Schroeter, Stellmachermeiſter, Am

mendorf.
Steinbach, Maurer, Ammendorf.

Schulze, Director, Halle.
v. d. Sode, Kaufm., Halle.
C. Semm, Landſchaftsgärtn., Gie-

bichenſtein.
Carl Sickert, Schuhmmſtr., Halle.
Dr. Suchslaud, Oberlehrer, Halle.
v. Slupecki, Referendar, Halle.
E. Schober, Steinmetzmſtr., Halle.
K. Schöttler, Kaufmann,
Schmidt, Gerichtsſecr., Halle.
Scharlach, Schuldir., Halle.
Schum, Profeſſor, Halle.
R. Schneider, Commis, Halle.
C. Schöppe, Schneidermſt., Halle.
Schiffmann, Oberſteig., Nietleben.
R. Schäfer, Reichsbkbeamt., Halle.
G. Steckner, Kaufm., Halle.
G. Schlüter, Tapezierer, Halle.
C. Schlüter, Sattlerm., Halle.
Schlott, Referendar, Halle.
Schede, Ger.Aſſeſſ., Giebichenſtein.
Schröcker, Bergrath, Halle.
M. Schmiljun, Maler, Halle.
P. Schütz, Zuſchneider, Halle.
Fr. Schultze, Schuhfabrk., Halle.
Schulze, Dr phil., Halle.
Schulz, Stat.Aſſiſtent, Halle.
Schultz, Kaufmann, Halle.
M. H. Schulze, Paſt. emir.,

alle.
Schulz, Materialverw., Nietleben.
W. Stöbe, Gutsbeſ., Teicha.
H. Strumpf, Rentier, Halle.
C. Steinbick, Gutsbeſ., Dalena.
A. Taatz, Schuhmachermſt., Halle.
Thiele, Steuerinſp., Halle.

Triebel, Bergwerksdir., Wettin.
Carl Teuſcher, Schneiderm., Halle.
Tangermann, Lehrer, Halle.
K. Teltz, Adminiſtrator, Halle.
Trautwein, Reſtaur., Halle.
Trautmann, Halle.
Thiele, Gutsbeſitzer, Löbnitz.

Seidel, Schmiedemſtr., Ammendorf. Tribius, Oberbergamtsaſſiſt., Halle.
G. Schober, Maurer, Giebichenſtein. R. Türcke, Deichhauptm. a. D. Halle.
K. Stolle, Rentier, Giebichenſtein. Max Temme, Kaufm., Halle.

m

R. Trothe, Optikus, Halle.
Dr. Taſchenberg, Prof. Halle.
M. Thieme, (Fa. O. Thieme) Halle.
G. Tauer, Prediger, Domnitz.
Th. Thielicke, Mühlenbeſ., Wettin.
E. Thiele, Brachſtedt.
Otto Thieme, Kaufmann, Halle.
J. Thümmel, Dr., Landgerichtsr.,

Halle.
Th. Tuchen, Dr, Fabrikbeſ., Halle.
E. mann Bibl. Beamter,

alle.
Teller, Giebichenſtein.
Teichargun Univerſ.-Kaſſendiener

alle
Taube, Paſtor, Lebendorf.
E. v. Trotha, General, Schkopau.
G. Thielicke, Mühlenbeſ., Döckritz.
Audr. Telle, Rentier, Dölau.
G. Thorweſt sen., Fabrik., Cönnern.
Taube, Paſtor, Nauendorf.
F. W. Tyroff, Sekretär, Halle.
C. Trinkaus, Gaſtw., Giebichenſtein.
Karl Trenzinger, Cigarrenmacher,

Giebichenſtein.

F. mann Gutsbeſ., Ammen-
orf.

R. Tüntſch, Gutsbeſ., Löbejün.
Thierſch, Gerichtsbeamter. Halle.
Taeſchen, Stationsdiätar, Niemberg.
C. Tarlatt, Gutsbeſ., Brachwitz.
Thielecke, Gärtner, Sagisdorf.
F. Temme, Kohlgärtner, Sagisdorf.
F. Toepfer, Gutsbeſitz. Löbnitz.
Tuchelt, Strafanſt.Aufſeher, Halle.
G. Uber, Kaufmann, Halle.
K. Ulrich, Amtsrath, Halle.
F. Ulrich, Gutsbeſitzer, Neutz.
Ullrich, Agent, Halle.
Urtel, Sup., Giebichenſtein.
Dr. med. Urtel, Giebichenſtein.
C. Ulrich, Steinbruchbeſ., Löbejün.
UNebe, Koſſath, Wieskau.
Dr. Ulrich, Oberlehrer, Halle.
G. Ulrich, Gutsbeſ., Niemberg.
Uthe, Schulze, Hohenedlau.
A. Ulbrich, Gutsbeſitzer, Neutz.
Voswinkel, Staatsanw., Halle.
Rich. Voß, Kaufm., Halle.
Voigt, Rechtsanwalt, Halle.
C. Vogler, Tiſchlermſtr., Halle.
F. Voigt, Rentier, Halle.
Volhard, Profeſſor, Halle.
F. Vollmer, Mühlenbeſ., Döllnitz.
B. Völlmer, Oeconom, Halle.
Fr. Vogler, Tiſchlermſtr., Halle.
Vöhricke, Koſſath, Lebendorf.
A. Voigt, Gutsbeſ., Dorf-Alsleben.
Valentin, Halle.
R. z Geh. Med.Rath,

alle.
v. Voß, Gen.Lieutenant, Halle.
F. v. Voß, Geh. Reg.-R., Ober

bürgerm. Ja. D., Halle.
Walter, Kaufm., Halle.
C. Walther, Vergolder, Halle.
Weber, Cuſtos, Halle.
Werner, Landgerichtspräſ., Halle.
Weſſelhöft, Mechaniker, Halle.
Weſtfeld, Gutsbeſitzer, Dölau.
L. Weickart, Kaufmann, Trotha.
C. Weyland, Tapezierer u. Satt-

lermeiſter, Halle.
G. Wiegand, Zuſchneider, Halle.
Carl Winkelmaun, Kaufm., Halle.
R. Weymann, Mathematiker, Halle.
Dr. C. Wenck, Privatdozent, Halle.
Ad. Winkelmann, Kaufmann, Halle.
H. Werther, Kaufmann, Halle.
A. Wöpke, Mühlenbeſitzer, Trotha.
C. Wehle, Stellmachermſtr., Domnitz.

F. Winzer, Gutsbeſitzer, Mittel
edlau bei Cönnern.

W. H. Wilke, Dr., Sanitätsr., Halle.
Wippermann, Rechtsanw., Halle.
Weddy, Kaufmann, Halle.
Wernicke, Actuar, Halle.
Wächtler, Ob.-Diakonus, Halle.
Wiedemann, Dr. phil. Paſtor em.,

Halle.

E. Weddy, Kaufmann, Halle.
Weck, Reg.Feldmeſſer, Halle.
Waldmaun, Oberſtabsarzt, Halle
Waguer, Lieut., Domänenpächter,

Petersberg.
Weutzel, Oberamtmann, Brachwi
W. Wolff, Maurer, Giebichenſtein
W. Walther, Rentier, Kleinkugel
F. Walther, Oekonom, Kleinkugel,

Wiesner, Löbnitz.
Wiebach, Gaſtwirth, Löbnitz.
O. Wittmann, Landwirth, NehlizW. Weber jun., Landw., Roſen a

Wohlfart, Jnſpektor, Zſcherben.
Weichuer, Rentier, Cönnern.
Wacker, Oberſteiger, Lebendorf.
G. Wartmann, Maurer, Beeſen

laublingen.
W. Wieſel, Nagelſchmiedemeiſte

Beeſenlaublingen.
Wacker sen., Zimmermann, Daleng
Walter, Gutsbeſ., Domnitz.
Weber, Gutsbeſ., Hohenthurm.
Louis Winter, Gemeindeoorſtehe,

Cröllwitz.
Wiedemann, Landw., Kroſigk.
Walther, Oekonom, Domnitz.

Wernicke, Mühlenbeſ., Wieskau.
Wolff, Rektor, Löbejün.
Werner, EiſenbahnſtationsAuſſ,

Wallwitz.
Wolff, Gutsbeſitzer. Halle.
Weickhardt, Poſtbeamter, Halle.
F. Weber, Rentier, Wallwitz.
F. Weſtfeld, Gutsbeſ., Nauendorf.
Weruecke, Gutsbeſ., Wieskau.
Winter, Brückenpächter, Cröllwit,
C. Walter, Rentier, Canena.
Werner, Gutsbeſ KleinKugel.
Weiureich, Gutsbeſ., Döllnitz.
v. Wuthenan, Gutsbeſ., Niember,
W. Witzſchel, Wallwitz.
Winckler, Gutsbeſitzer, Golbitz.
Wernecke, Werkmſtr, Halle.
W. Zigenhorn, Jngenieur, Halle.
A. Muſikus, Halle.
C. Zorn, Koſſath, Domnitz.
G. Zorn, Koſſath, Domnitz.
Dr. Ziemann, Wettin.
L. W. Ziervogel, Bergwerksbeſ,

Halle.
acke, Amtsgerichtsrath, Halle.

Ziegler, Rentier, Halle.
F. Zſchege, Gutsbeſitzer, Teicha.
L. Zabel, Kanzliſt Löbejün.
A. Zabel jun., Korbmachermeiſte,

Sennewitz.
L. Zoru, Gutsbeſitzer, Löbnitz.
F. Zorn, Zimmermann, Teicha.
G. Ziet, Kahneigner, Rotha

burg a. S.
Zwanzig, Oekonom, Garſena.
Zöllner, Garſena.
Zwanziger, Apotheker, Halle.
W. Zwanzig, Maurer, Löbejün
F. Zarries, Gutsbeſitzer, Domnitz

i

Zobel, Aufſeher, Halle.
Zorn, Gemeindevorſt., Sieglitz.
ſchimmer, Jnſpektor, Benndorf.

Zimmer, Gutsbeſitzer, Döllnitz.
Zander, Steucraufſeher, Trebnig.
Zeidler, Strafanſtalts-Aufſ. Gie

bichenſtein.
Zimmermanu, StrafanſtaltsAufſ.

Giebichenſtein.

Nachträglich ſind vorſtehenden
Wahlaufrufe noch folgende Wähler
beigetreten:
Jentzſch, Fabribeſitzer, Halle.
Jacobi, Kaufmann, Halle.
G. Kohlig, Kaufmann, Halle.
H. Kohlig, Kaufmann, Halle.
O. Kohlig, Kaufmann, Halle.
M. F. Götze, Kaufmann, Halle.
Jeutzſch, Kaufmann, Halle.

A. Drechsler, Kaufmann, Halle.

Lüccitation.
Zur Verdingung der für das Jahr 1885,/86 zur Unterhaltung

der Halle- Bernburger Chauſſee in der Strecke von Beiderſee bis
Unterpeißen erforderlichen Fuhrenleiſtungen und Materialliefernu
gen, und zwar:

225 ebm beputzte Kopfſteine aus Löbejün u. Wettiner Brüchen anzuliefern,
54 Chauſſirungsſteine aus Petersberg'er Brüchen dergl.
902 desgl. Löbejün'er 4 dergl.1046 Pflaſter- und Bedeckungskies dergl.
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Die Landes-Bauinſpection Halle a/S.

Fiſchen in den Karpfenteichen des Rit-
tergutes Schkopau bei Merſeburrſeburg
Freitag den 31. d. M. 11 Uhr Mittags.

r Offerten erbeten.

Extra-Depeſche.

Beſtien 2c. am

halbe Preiſe.

dem

Der Circus Frankloſf
trifft mit ſeiner großen Geſellſchaft von KünſtlerSpecialitäten erſten Ran
ges: Jtalienern, Arabern, Chineſen, Engländern, Franzoſen, Ruſſen,
Negern, Japaneſen, weißäugigen Hottentoten und Deutſchen, dreſſirten

Donnerstag den 23. October er.
auf dem Ausstellungsplatze

für unwiderruflich nur 2 Tage (4 Vorſtellungen) ein.
Donnerstag den 23 October Nachmittags 5 Uhr

Große Eröffnungs-Gala- Vorſtellung.
Abends 8 Uhr erſte große FeſtVorſtellung.

Freitag den 24. October Nachm. 4 Uhr zweite große Vorſtellung.
Abends Uyr Große Gala-Abſchieds- Vorſtellung.

Auftreten ſämmtlicher Künſtler und Künſtlerinnen.
Nachmittags zahlen Kinder unter 15 Jahren auf allen Plätzen

Näheres ſiehe Plakate und Zettel, ſowie die 4 Tage vorher vom
Kurier des Circus verbreiteten General-Programme.

Offerten für Logement, Stallung und Futter beliebe man
urier ſchriftlich mitzutheilen. [12rö8

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

I einAugenblicks J ed W r eun immasseca„Universal-Copir- Apparat
(D. R. P. No. 26172)welcher, ganz aus Kisen gebaut, mr 2

Meotaliplatten tauſende, anvre d

88 ſowie vonSchriften n Wger r e g
a

Zucker.
Zur Lagerung und eventuegonbardirang dieſes Artikels hat

ſich ein Speditionshaus bei 3
lanten Bedingungen empfohlen.
Adreſſen unter E. 301 an 357
senstein Vosgler, Le
zig. 1266

WeizenHülſen billigſt abzugzben

12836 Steinweg 3.

R. Zimmermann, Rittergutsbeſitzer
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Aus Artern.
Am 18. d. fand die jährliche Strombereiſung auf der

Unſtrut un ddie Abnahme der im Laufe dieſes Jahres fertig
geſtellten ſehr zahlreichen Regulirungsbauten durch den
Geheimen ter Bänſch, Regierungsrath Michaelis,
Waſſer-Bauinſpektor Boss und andere Herren ſtatt.

Wie wir hören, ſind bei fünf Schleuſen eiſerne Thore
eingeſetzt. Die Unterdrempel und Kammerſohlen in den
Schleuſen zu Wendelſtein und Schönewerda, welche bei
niedrigem Waſſer der Schifffahrt große Hinderniſſe in den
Weg legten, ſind tiefer gelegt. Es iſt hierdurch eine
Minimalfahrtiefe auf der ganzen Unſtrut von 1,20 m ge-
chaffen. Auf der Schleuſe in Ritteburg war ein Schleuſen-

meiſtergehöft fertiggeſtellt, welches in ſeiner reizvollen
Ausführung einen prächtigen Anblick gewährt.

Zwiſchen Artern und Ritteburg ſind in dieſem Jahre
ſehr ümfangreiche Flußcorrectiouen ausgeführt, indem die
Unſtrut durch Herſtellung zweier Durchſtiche und größerer
Abgrabungen auf ca. 400 mm Länge gerade gelegt wurde,
während die alte Strecke die ſechsfache Länge hatte. Es
ſind hier faſt die ſämmtlichen ſehr ſtarken Krümmungen
unterhalb der Zuckerfabrik beſeitigt, was nicht nur für die
Schifffahrt, ſondern auch für die Vorfluthverhältniſſe in
Artern wegen der ſchnelleren Abführung des Hochwaſſers
von großem Nutzen ſein wird. Gleichzeitig iſt mit dieſer
Regulirung einem fühlbaren Mangel durch Anlage eines
Hafens und Wendeplatzes abgeholfen worden.Die neue Flußſteece wurde heute nach Beendigung

des unteren Durchſtichs dem Verkehr übergeben, und da
der Regierungsdampfer erſt nach eingetretener Dunkelheit
Artern erreichte, hatte der bauleitende Beamte Herr Regie-
rungsbaumeiſter Münchow die ganze Strecke durch Fackeln
erleüchten laſſen. Es gewährte einen prächtigen Anblick,
als der Dampfer, welcher durch Raketen und Völlerſchüſſe
begrüßt wurde und ſeinerſeits den Salut aus den am
Bord befindlichen Geſchützen erwiederte, in die bengaliſch
erleuchteten, reich mit Guirlanden und Flaggen geſchmück
ten Durchſtiche einfuhr. ie Strombereiſung fand an
unſerer Salpeterbrücke, welche gleichfalls bengaliſch er
leuchtet war, ihr Ende.

Ueber die wert irrige Folgen eines einzigen Blitz
lages,

welchen kürzlich ein Gewitter in Bremen im Gefolge hatte, be
richtet die „Weſer-Zeitung“ folgendes

Am Freitag, 10. Oktober, entlud ſich in Bremen ein Ge
witter mit nur einem einzigen Blitze, deſſen außerordentlich hef
tiger Schlag den Thurm der St. Ansgariikirche traf. Das Ba
rometer hatte den niedrigen Stand von 744 Millimeter und der
Wind die bei Gewittern gewöhnliche Richtung aus Südweſt.
Kurz vor 4 Uhr erfolgte ein ſtarker, mit Schloßen untermiſchter
Regen, der die Luft verfinſterte. Wenige Minuten nach 4 Uhr
durchzuckte plötzlich ohne jeden Vorboten ein greller Blitz das
Firmament, dem in der Stadt der Donner unmittelbar folgte,
während in der Vorſtadt zwiſchen beiden noch ein Jntervall ſich
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unterſcheiden ließ. Jn der Umgebung der Ansgaritkirche hatten
verſchiedene Beobachter den Blitz als eine große, blendend weiße,
ins Bläuliche ſpielende Kugel wahrgenommien, anderen Perſonen
war die Straße wie mit einer zuckenden Flamme erfüllt vorge-
kommen. Weiter entfernt wollte man einen breiten Zickzack-
ſtreifen Worog haben, der ins nächſte Gebäude einzuſchlagen
ſchien. Der Blitz wurde von dem an der Thurmmauer herunter-
n r aufgefangen. Da dieſer aber in etwa 28
Meter Höhe über dem Erboöden einige ſcharfe Biegungen macht,

um das Dach des der Kirche angebauten Hauſes zu umgehen,
ſpaltete ſich der elektriſche Strahl in zwei Theile. Der Haupt-
ſtrahl fuhr an dem Ableiter herunter und ſchmolz aus der einen
Kante in 1 und 15 Meter Höhe vom Erdboden drei Kupfer-
körner heraus. Weiter oben an der Trennungſtelle des Strahls
iſt noch eine größere Schmelzſtelle von etwa 12 Centimeter an
der Kante zu erkennen. Der zweite Strahl verfolgte die Spur
des früheren Blitzableiters, der in faſt ſenkrechter Richtung herab
führte und von dem in der Mauer die zahlreichen und ſtarken
Nägel noch vorhanden ſind. Gleich unterhalb der Theilungsſtelle
zertrümmerte dieſer ſchwächere Strahl das vorſpringende Geſimſe
aus Sandſtein und höhlte den nächſten in der Mauer liegenden
Quaderſtein flach aus. Die Trümmer beider aus Portaſand
ſtein beſtehenden Mauertheile von Fauſt- bis zu Ervbſengröße
herab wurden auf das Dach eines an der anderen Seite der
Straße ſtehenden zweiſtöckigen Hauſes geſchleudert und durch-löcherten hier noch einen Blumentopf. Veun Fortſchreiten er

reichte der Strahl die im Hauſe des Kirchendieners befeſtigte
Dachrinne, um an derſelben herabzufahren. Dieſe mündet an
der vorderen Ecke des genannten Hauſes in den Straßenkanal
mit einer zweiten Rinne, die das Regenwaſſer des Vordergieoels
abführt. Die Mündungen beider Rinnen, die in den Tanal
hinabreichen, ſind in einer Länge von 35 Eentimeter völlig zu
ſammengedrückt und weiter hinauf an den mit dem Mauerwerk
verbundenen Stellen mehrfach durchlöchert. Da die Beſchädig-
ungen in entgegengeſetzter Weiſe wie am Blitzableiter von unten
nach oben hin abnehmen, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß hier die

Sirkungen des ſog. Rückſchlags vorliegen, um ſo mehr, als auch
die zolldicke ſchwere Sandſteinplatte, die den Kanal bedeckte, zer
ſchmettert wurde. Jhre Trümmer ſlogen in einem hohen Bogen

ver er

Was zieht uns nach Rom
I.

Unter dieſem Titel iſt kürzlich bei H. Lorenz in
Leipzig eine anonyme Schrift erſchienen, die uns auf dem
Titel wie durch den Jnhalt verräth daß ſie von einem
Convertiten verfaßt iſt. Der Verfaſſer iſt, falls wir recht
unterrichtet ſind, Rittergutsbeſitzer Dr. Anger-Eythra,
ein Mann, der vielen Leſern dieſes Blattes perſönlich be
iannt iſt, ſo daß ſich ſchon hierdurch ein Eingehen auf
ne Schrift in dieſer Zeitung rechtfertigen dürfte. Die
Schrift hat aber, wie der mit einer gewiſſen Wärme ge
ſhriebene Abſatz „ut omnes unum“ und „Die Beilagen
für redliche dir zeigen, den Zweck, Andre nach
zuziehen nach Rom, wodurch die Wahrung des evan-
geliſchen Standpunktes für einen evangeliſchen Mann
geradezu zur Pflicht gemacht wird.
o Fs iſt hier nicht der Ort, dem Verfaſſer in ſeine theo
giſchen Jrrgänge hinein zu folgen. Hoffentlich findet die
chrift anderwärts von berufener Hand die veroiente Ant-

rig Wir wollen hier nur einige Bemerkungen nieder-
gaben W beim Leſen der Schrift ſich uns aufgedrängt

der r as zieht uns nach Rom? Die Antwort, mit
wh. de Se Schrift veginnt, lautet. „Zauz ein.
li Sag treben rach Wahrheit“. Aber ſo einfach iſt
er echt och nicht, denn in einem Athem antwortet
r Verfaſſer noch viermal: „ganz einfach!“ Hier ſpricht

er auch aus, was durch die ganze Schrift dem Leſer

nennen

Halle, Dienstag, 21. Oktober 1884.

reichlich zehn Schritte weit nach dem Thurm hin auf das Dach
eines dem Hauſe angebauten Schuppens und zerſchlugen hier
drei Pfannen.

Dieſe Erſcheinungen des im gewöhnlichen Leben wenig be-
achteten Rückſchlags erklären ſich in folgender Weiſe. Die in der
Gewitterwolke vorhandene Elektricität übt nach allen Seiten hin
eine vertheilende Wirkung aus, indem ſie die gleichnamige Elek
tricität in den umgebenden Körpern abſtößt, die ungleichnamige
anzieht. Waſſer und Metallmaſſen, die dieſer „Jnfluenzwirkung“
beſonders unterliegen, laden ſich daher an der Oberfläche mit
derjenigen Elektricität, welche der der Wollen entgegengeſetzt iſt,
während die gleichnamige Elektricität abgeſtoßen und in den
Boden getrieben wird. Die plötzliche Ausgleichung der ſtarken
Spannung beider entgegengeſetzten Elektricitäten durch den Blitz
läßt die zurückgedrängte gleichnamige Elektricität ebenſo plötzlich
wieder an die Oberfläche zurückſtrömen, um den Gleichgewichts-
zuſtand herzuſtellen. Dies Hervorbrechen des elektriſchen Fluidums
aus den Bodenſchichten wird Rückſchlag genannt und iſt die Ur-
ſache mancher ſonſt räthſelhaften Erſcheinungen. So z B. wurde
im Sommer 1879 auf einem Landgaute zu Oslevshauſen eine
Fahnenſtange vom Blitz getroffen, die neben einem Pavillon
ſtand. Nachdem die etektriſchen Fluida kängs der Stange zur
Ausgleichung gekommen waren, war die der Gewitterwolke gle ch-
namige Elektricität unter dem Pavillon noch angehäuft. Deren
Entladung erfolgte dann als Rückſchlag unter Herauswerfung
und Zertrümmerung verſchiedener Platten des Moſailpflaſters.

Das Abſpringen eines Theils des Blitzes von dem Ableiter
des Ansgariithurmes hat ſeinen Grund vermuthlich in den
ſcharfen Biegungen deſſelben. Da er aus auſeinander genieteten
Kupferſtreifen beſteht, ſo mag auch im Laufe der Jahre deren
Contact etwas gelitten haben. Während ſonſt zur unſchädlichen
Ableitung des Blitzes in die Erde eine Kupferplatte von minde-
ſtens einem Quadratmeter Oberfläche vorgeſchrieben iſt, die im
Grundwaſſer ſtehen muß, endet hier die 1862 renovirle Leitung
in eine dreizinkige Gabel, welche etwa 12 Fuß tief eingegraben
iſt. Die mangelnde, vom Grundwaſſer umſpülte Erdplatte, ließe

S

ſich wohl am einfachſten durch einige tief eingerriebene Röhren,
wie ſie als Abeſſinierbrunnen gebräuchlich ſind, erſetzen auch
ein Anſchluß dieſes Blitzableiters an die ſtädtiſche Waſſerleitung
dürfte kein Bedenken haben. Trotz der angeführten, verhältniß-
mäßig geringen Mängel hat der Blitzableiter des Ansgariithur-
mes, der im Auguſt 1771 aufgerichtet wurde und ſomit zu den
früheſten in Deutſchland eingeführten zählt, außerordentlich ſegens-
reich gewirkt und namentlich noch beim letzten Gewitter. Die
baulichen Veränderungen an der Kirche und in deren Umgebung,
wie z. B. die Anlage einer Dampfheizung mit ihrem metalliſchen
Röhrenſyſtem, konnten natürlich nicht ohne Einfluß auf die
Häufigkeit und Jntenſität der Blitzſchläge bleiben und ſtellen an
einen guten Blitzableiter jetzt andere Anforderungen als zu Zeiten
Franklins. Die Vorliebe der Blitzſchläge für den Ansgariithurm,
die nach der Chronik ſchon weit über ein Dutzend hinausgehen,
erklärt ſich ſowohl aus der beträchtlichen Höhe von nahezu 100
ſeit als auch aus der 170 Centner ſchweren Kupferbedachung

eſſelben.

UniverſitätsNachrichten.
Zum Nachfolger des Profeſſor Klinkerfues', des Be

gründers der modernen Wetterprognoſe, als Profeſſor in Göt-
tingen, iſt ein Schwede berufen worden: Hugo Gylden (geboren
1841 zu Helſingfors) aus Stockholm. Derſelbe war früher Ob-
ſervator in Pultawa und bis jetzt Direktor der Stockholmer
Sternwarte.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn Neapel iſt der neue Dampfer der deutſchen

zoologiſchen Station am Sonnabend, den 18. d. M. glück-
lich Stapel gelaufen.

Das Journal „Mouvement geographique“, welches in
Brüſſel am Sonnabend, den 18. d. M., ausgegeben worden iſt,
theilt mit, daß die Expedition, welche unter Führung des Lieute-
nant Delizie von Loango abgegangen war, um die Miſſion
Brazza's in Stanley Pool neu zu verproviantiren, an den
Ufern des Loudima-Sees von ihren 200 Trägern verlaſſen wor-
den ſei. Dieſelbe ſei am 18. Juli in der der internationalen Ge-
ſellſchaft gehörenden Station Manyanga am Kongo eingetroffen,
um ſich von neuem auszurüſten.

Das Denkmal für den Großherzog Friedrich
Franz II. von Mecklenburg-Schwerin welches von dem Bild
hauer Ludwig Brunow in Berlin, einem geborenen Mecklen-
burger, ausgeführt wird, ſoll in einer Reiterſtatue beſtehen und
vorne im Schloßgarten zu Schwerin auf dem zwiſchen den
Laubgängen befindlichen Raſeuplatze ſeine Aufſtellung finden.

Die Gemälde Makart's ſind in alle Wetit verſtreut
und die großen, öffentlichen Galerien haben ſich der hervor-
ragenſten von ihnen zu verſichern gewußt. Die Berliner
Nätional-Galerie veſitzt die „Katharina Cornaro“ die Galerie
im Königsbau in Stuttgart die „Luſtfahrt der Kleopatra“ die
Hamburger Kunſthalle den Einzug „Karls V.“ Die „jagende
Dianga“ iſt durch einen Münchener Kunſthändler nach Amerika
verkauft worden die „vier Jahreszeiten“, eine „Leda mit dem
Schwan“, neun „Abundantia“-Bilder eine erweiterte Aus
führung des urſprünglich in zwei Bildern behandelten Themas,
befinden ſich in Rußzland; Berlin beſitzt noch eine „Abun-
dantia“; die „Amoretten“ ſind im Beſitz eines Grafen Palffy
und die „ſieben Todſünden“ in dem eines Florentiniſchen Ban
quiers. Wien hat im Belvedere eine „Julie“ Makart's, das
Uebrige iſt derzeit da die Wandbilder für das kunſthiſtoriſche
Muſeum noch nicht mitzählen und ſelbſt das Deckengemälde im
Caſino des Künſtlerhauſes nicht allgemein zugänglich iſt Alles
in Privatbeſitz: Dumba hat den Wandſchmuck in ſeinem Speiſe-
zimmer und ſeiner Bibliothek von Makart; von den 23 Feſtzug-
Skizzen hat Dr. Rappaport, achtzehn erſtanden (fünf ſind in das
Eigenthum eines Schwiegerſohnes der Königin von England

nan nnd n nene h m Timmer wieder ſich aufdrängt: nicht ein Heilsbedürfniß, ein
Verlangen nach religiöſer Wahrheit hat den Verfaſſer nach
Rom getrieben, ſondern in erſter Linie ein politiſches Be
dürfniß, das Bedürfniß „mit einer chriſtlich conſervativen
Welt und Lebensanſchauung vollen Ernſt zu machen.“
Jn der römiſchen Kirche hat er ſein Jdeal verwirklicht
gefunden. Roms Einheit hat ihm imponirt; Syllabus
und Enchyklika, katholiſche Broſchüren und Schriften, dazu
die „goldenen Worte“ der Centrumsführer haben ihm die
Augen geöffnet, der Kulturkampf, der ihm „weſentlich
Kampf der liberalrevolutionären, modern heidniſchen Welt
anſchauung gegen die hiſtoriſch conſervative, traditionell
chriſtliche Weltanſchauung iſt; der Kulturkampf mit ſeinem
wohlfeilen Märtyrerthum hat den Ausſchlag gegeben. So
hat er der evangeliſchen Kirche, die ihm als die Mutter
alles falſchen Liberalismus erſcheint, die er anklagt, daß
ſie nicht bloß die Wiſſenſchaft und die Geſchichte, ſondern
Gottes Wort ſelber in liberalem Sinne fälſche, den Rücken
gekehrt und ſich der Einen einzig wahren d. h. dec
römiſchen Kirche zugewandt. Beiläufig ſei hier bemerkt,
daß der Herr Verfaſſer mit ſeinen Ausführungen ſich
jedoch in einen weſentlichen Gegenſatz bringt zu dem
„großen bewunderten“ Centrumsführer. Windthorſt nennt
mit Emphaſe unſere evangeliſche Kirche: die Schweſter-
kirche. Der Verfaſſer weiß uns Evangeliſche nur zu be-
zeichen als Schiesmatiker und Häretiker; nalürlich, er
hat ja nicht politiſch zu reden, wie Herr Windthorſt, und
dann giebt es nur Eine Kirche.

Uiſchen Zeitung vorm. im Schwetſchke'ſchen Verlage.

m

übergegangen). Baron Leitenberger beſitzt den „Tod der Kleo
patra“ und überdies ſchmücken zahlreiche Portraits und Sopra-
porten die Wohnhäuſer unſerer Reichen. Der „Triumphzug des
Bacchus“, welchen Makart auf Beſtellung der Direction der
„Komiſchen Oper“ malte, ward zu ſpät fertig als daß ihn die
Unternehmung noch hätte zahlen können und befindet ſich jetzt
im Privatbeſitz in England, das „Fellah-Mädchen“ hat Makart
Richard Wagner zum Geſchenke gemacht und das Gemälde
prangt jetzt in Wahnfried. „Der Sommer“, „Die Sieſta am
Hofe der Medicäer“, die „heroiſche Landſchaft“, die „fünf Sinne“,
eine „Judith“ und Anderes befindet ſich noch im Beſitze von
Kunſthändlern.

T br. Schliemann's neueſtes Werk, welches demnächſt
im Verlage von Murray in London erſcheint, wird den Titel
führen: „Der prähiſtoriſche Palaſt der Köyige von
Tiryns; ſeine uralten Wandgemälde und Kunſt-werke.“ Das Buch wird mit kolorirten Lithographien Holz
ſtichen, Plänen u. ſ. w. nach den an Ort und Stelle von Mr.
Dörpfeld und Anderen aufgenommenen Zeichnungen illuſtrirt ſein.
r Am 220. d. Mts. beginnt Friedrich Haaſe ſeine dies
jährige Gaſtſpiel-Rundreiſe. Zuerſt wird er am Hoftheater
in Kaſſel zum Beſten des dortigen Theater-Penſionsfonds ſpielen
und daran drei weilere Rollen knüpfen. Von Kaſſel aus wird
der Künſtler nach Düſſeldorf gehen, wo er einige Male aufzu-
treten gedenkt, und ſich dann nach Köln begeben, um am dortigen
Stadttheater ein längeres Gaſtſpiel zu erledigen. Am 1. Dezember
tritt. Haaſe am Hoftheater in Dresden in „Der Probepfeil“
auf. Hieran knüpft ſich eine Reihe anderweitiger Gaſtſpiele:
im Januar in Bremen, im Februar in Peſth, im März in
Leipzig und im April (zuſammen mit Barnay) am Lobe-
Theater zu Breslau. Alsdann folgt Haaſe's Gaſtſpiel am könig-
lichen Theater zu Wiesbaden, und zwar während der Anweſen
heit des Kaiſers.

Vermiſchtes.

[Sarg zur Rettung Scheintodter. Dieſer
Tage machte im Waldhorngarten zu Berg bei Stuttgart

h m S

der Mechaniker Schilling Proben mit dem von ihm kon
ſtruirten Sarg, welcher ſcheintodt Begrabenen die Möglich-
keit der Rettung aus ihrem fürchterlichen Grabe giebt. Die
Erfindung iſt folgende: Ein Sarg von der gewöhnlichen
Form, der nur etwas breiter und höher iſt als ſonſt, birgt
in ſeinem unteren Theile eine Mulde, welche mit zwei
Stiften in den Schmalſeiten des äußeren Sarges liegt und
bei der geringſten Bewegung des darin Liegenden wie eine
Wiege in Schwingungen verſetzt wird. Jm Sargdeckel be
finden ſich zwei runde Oeffnungen, in welche lange Röhren
von Eiſenblech geſteckt werden, die auf Mannshöhe über
den Boden herauf reichen und dem Begrabenen Luft zu
und abführen; durch eine der Röhren geht außerdem ein
Draht von unten herauf, der mit einer Glocke in Verbin
dung ſteht, die am Ende des Rohrs befeſtigt iſt und bei
der geringſten Schwingung der Mulde im Grabe oben
läutet. Dieſe Glocke iſt alsdann mit einer zweiten, ent
fernten, etwa in der Wohnung des Friedhofwächters, in
Verbindung geſetzt, welche gleichzeitig läutet, ſo daß der
Wächter ſofort von dem Erwachen eines Begrabenen in
Kenntniß geſetzt wird. Der Erfinder wurde bei dieſen
Proben vor einem zahlreichen Zuſchauerpublikum in den
Sarg gelegt, der in ein 1*/, Meter tiefes Grab verſenkt
und vollſtändig mit Erde bedeckt wurde. Der Begrabeneblieb eine halbe Stunde in ſeinem engen Gefängniß ließ

ſich oft durch Glockenzeichen vernehmen, hörte, was man
zu ihm durch das Rohr hinunterſprach und gab ſelbſt
Kommando zu ſeiner Befreiung. Jn den nächſten Tagen
will er einige Demonſtrationen in Stuttgart, womöglich im
CEirkus geben und dann ſeine Erfindung in Regensburg
und Wien zeigen.

die von ſeinen Leuten gefangen
e r

e e
Von einem Manne, den nicht in erſter Linie religiöſe,ſondern politiſche Motive leiten der nicht Frieden ſudt

ſondern Verwirklichung politiſcher Jdeale, dürfen wir nicht
erwarten, daß er unſern Luther verſteht und in ſeinem
wahren Werthe erkennt, den Mann, der durch Gewiſſens
noth und Seelenkämpfe hindurch gedrungen iſt zum Frie-
den und zur Freiheit der Kinder Gottes. Luther iſt ihm
„ein rechter ächter Liberaler von heut zu Tage der für
ſich vollſte ſubjective Freiheit beanſpruchte, aber gegen jede
andere Meinung ſehr intolerant war.“ Luther iſt ihm
ein pietätsloſer Sohn, ein im höchſten Grade leidenſchaft
licher Menſch, ein unſauberer Charakter, der an der Un
ſauberkeit ſelbſt Gefallen findet und ſich nur wohlfühlt,
wenn er recht ſchimpfen kann. Janſſen hat ihm über
Luther die Augen geöffnet; „Janſſen, der ſo viel beigetragen
hat zur Enthüllung hiſtoriſcher Wahrheit und für Zer-
ſtreuung eingeniſteter Vorurtheile.“ Der Verfaſſer macht
es uns öfter in ſeiner Schrift zum Vorwurf, daß wir
Perſonen und Thatſachen mit lutheriſcher Brille anſehen.
Nun, die lutheriſche evangeliſche Brille hat er abgelegt,
aber er ſieht nicht mit ſeinen eigenen klaren Augen be
hüte Gott, er hat die katholiſche, wie nicht die katholiſche!
die römiſch ultramontane Brille hat er aufgeſetzt. Wenn
wir Evangeliſchen immer wieder proteſtiren müſſen wer
zwißgt uns denn dazu? Dieſelben Römer, die unſere
evangeliſchen Väter zu Proteſtanten gemacht haben!

Schluß folgt.)

c

S



unerwarteten Rückzuges. Die ganze portugieſiſche Armee
hatte das Lager verlaſſen, weil die erſte Kanonenkugel,
welche die Spanier dem Feinde zuſchickten, dem hölzernen
Feld marſchall den Kopf abgeriſſen hatte.

Gerichtsweſen.

Der Juſtizminiſter hat unterm 14. October a. e.
n allgemeine Verfügung, betreffend die An
er r der gerichtlichen Termine, erlaſſen:

Wiederholt ſind in Berichten der Handelskammern und in
Einzelnbeſchwerden Klagen darüber zu meiner Kenntniß ge-
kommen, daß die zu gerichtlichen Terminen vorgeladenen Perſonen
oft mehrere Stunden auf den Beginn der r bei
a gper ſie betheiligt ſind zu warten haben und infolge deſſen
durch den Aufenthalt im Gerichtsgebäude nicht nur beläſtigt,
ſondern auch durch den übermäßigen Zeitverluſt in ihren wirth
ſchaftlichen und ſonſtigen Jntereſſen geradezu geſchädigt werden.

Dieſe Klagen ſind in der Mehrzahl der Fälle darauf zurück
uführen, daß die Gerichte für ſämmtliche, an einem Tage ſtatte gerichtlichen Verhandlungen eine und dieſelbe Termins-
tunde beſtimmen. Eine ſolche Uebung iſt nicht zu billigen da
ie auf das Intereſſe der Parteien, ihrer Vertreter und der ſonſtei der Verhandlung betheiligten Perſonen nicht die zuläſſige und

darum auch gebotene Rückſicht nimmt. Es wird ſich deshalb,
abgeſehen von Verhandlungen von zweifellos kurzer Dauer, als
Regel empfehlen die an einem Tage ſtattfindenden Termine in

eeigneten Zwiſchenräumen, etwa von ganzen oder halben Stun-
en, anzuberaumen.
Die richterlichen Beamten, denen die Beſtimmung der Ter-

mine obliegt, wollen dem hier gegebenen Hinweis die entſprechende
Beachtung ſchenken und damit, ſoweit es irgend thunlich, auf Be
eitigung der laut gewordenen Klagen über eine das Maß des
dothwendigen überſchreitende Zeitverſäumniß ſeitens der zu ge

richtlichen Terminen vorgeladenen Perſonen hinwirken.
Der Disziplinarhof für richterliche Beamte, welcher ſich

mit den Angelegenheiten des Herrn Landgerichts-Präſi-
denten Zauke zu beſchäftigen hatte, beſchloß wie die „Poſt“
meldet in geſtriger Sitzung, denſelben ſeiner Stellung unter
m von vier Fünftel ſeines Gehalts zu enthebenn.

egen Anmaßung des Adelsprädikats hatte ſ die
Almoſenempfängerin Frau von Schmeling vor der ſechſten
Strafkammer des Berliner Landgerichts I in der Berufungs

Verſ ulden ſafelaen konnte, ihr aber das ihres Ehemanns
unmöglich zur La t gelegt werden könne.

Vereine und Verſammlungen.
Jn Dresden Iolge am Freitag Abend die definitive

Konſtituirung einer Abtheilung „Dresden“ des deutſchen
Kolonialvereins mit bereits 100 Mitgliedern.

Militär und Marine.
Die Einſtellung der Rekruten wird nach einer Mit

theilung der „Magdeb. Ztg.“ in dieſem Jahre zwiſchen dem 3.
und 8. November erfolgen, zwei Tage früher als im letzten
ar wo der Einſtellungstermin vom 5. bis 10. November
eſtgeſetzt war. Die d der bei den einzelnen Truppentheilen

einzuſtellenden Mannſchaften iſt genau wie ſchon ſeit einer Reihe
von Jahren feſtgeſtellt. Für die fünf alten Garde und die in
den Reichslanden garniſonirenden Jnfanterie-Regimenter beträgt
die Rekrütenquote 225 Rekruten für das Bataillon, und es er
hellt hieraus, in welchem bedeutenden Maße ſchon gegenwärti
in der Form der Beurlaubung zur Dispoſition für einen Thei
der Mannſchaften eine nur zweijährige aktive Dienſtzeit ſtatt
findet. Der Friedensetat für die betreffenden Bataillone umfaßt
nämlich nur 591 Gemeine und 16 Handwerker, während bei der
durchgehenden Einhaltung einer dreijährigen aktiven Dienſtzeit
nach der Jahr für Jahr eingeſtellten Rekrutenzahl der Stand
an Gemeinen für das Bataillon 675 betragen müßte. Der
Ausfall bedingt ſich eben durch die nach nur zweijähriger
Dienſtzeit zur Dispoſition beurlaubten Mannſchaften. Aehnlich,
nur mit veränderten Ziffern, ſtellt ſich dies Verhältniß auch für
die anderen Jnfanterie-Bataillone, bei denen die Jahres-Ein-
ſtellung der Rekruten 190, und die Etatsſtärke an Gemeinen 499
beträgt. Jn Wirklichkeit ſtellt ſich jedoch um deswillen die
Ziffer der Dispoſitionsurlauber noch bedeutend höher, weil auch
die fernere Jndienſtbehaltung der Kapitulanten und die Einreihung von VDreijähri Freiwilligen nur durch die Dispoſitions-
beurlaubung der entſprechenden Zahl von Mannſchaften des
weiten reſp. dritten Dienſtjahres der regelrechten Dienſtein-ſtellung bewirkt werden tann

Das Einjährig-Freiwilligeninſtitut in Frank-reich erfüllt die darauf geſetzten Hoffnungen nur im allerbeſchei
denſten Maße. Von den Angehörigen des demnächſt zur Ent
laſſung gelangenden Jahrganges, 4844 an der Zahl, haben nicht
mehr als 341 die Qualifikation zum Reſerve Offizier erlangt; 554
ſind für den Dienſt der sous-otieier-Chargen befähigt, der Reſt
iſt allerhöchſtens zum Grade eines eaporal tauglich.

Mark, auf die „Germania“ in Stettin 254,743,989 auf die
Stuttgarter Lebensverſicherungs- und Erſparnißbank 200404870
Mark, die Leipziger Zebensverſtcherungegeſe ſchaft 192.088656
Mark, auf die „Concordia“ in Köln 153,356,961 auf die Karls
ruher Allgemeine m r s v 142,408,842 Mark, auf die
Lübecker Geſellſchaft 122,729,198 .4. und auf die Berliniſche
Lebensverſicherungsgeſellſchaft 104,357, 109 entfielen. Bei den
ebengenannten 8 größten deutſchen z r
von denen jede mehr als 100 Millionen Verſicherungsbeſtand

at, waren ſomit zuſammen 1611,788 225 oder nahezu zwei
rittel des geſammten Beſtandes verfichert.

Nach Abzug der Sterbefälle und ſonſtigen Abgänge ergab
ſich bei den ſämmtlichen 34 Anſtalten im vorigen Jahre eine reine
Zungahme des Verſicherungsbeſtandes um 134,874,747 Den
ſtärkſten Antheil an dieſem Zuwachs hatte die Gothaer Lebens
verſicherungsbank mit 26,240,600 Mark Reinzuwachs.

Für geſtorbene Verſicherte wurden im Laufe des vorigen
Jahres 35,913,074 anfällig und zur Auszahlung gebracht.

Vrerkehrsweſen.
Während im Jahre 1830 auf der ganzen Erde nur 381

Kilometer Eiſenbahnen im Betriebe ſtanden, verfügte die
Menſchheit in den verſchiedenen Erdtheilen, beſonders in Europa
und Amerika, Ende 1883 über nahezu 450000 Kilometer Schienen-
wege, in welchen nach den Berechnungen Neumann-Spallart's
ein Capital von 91 Milliarden Mark angelegt war. Europa
hat für ſeine Eiſenbahnen über 52, Amerika über 33 Milliarden
Mark aufgewendet und zwar in weniger als fünf Jahrzehnten
Was die Eiſenbahnen leiſten, das hat Neumann Spallart zu
ſchätzen verſucht. Mit Hilfe von 83,000 Locomotiven, 144,060
Perſonenwagen und 2,100,000 Güterwagen ſollen im Jahre 1882
auf der Erde nag approximativem Anſchlage überhaupt 2300 bis
2400 Millionen Perſonen und 1150 bis 1200 Millionen metriſche
Tonnen Frachten befördert worden ſein. Jm Durchſchnitte ſollen
jetzt täglich nahezu 7 Millionen Perſonen auf allen Schienen-
ſtraßen der Erde und täglich 3,3 Millionen Tonnen Güter an
ihren Beſtimmungsort gebracht werden. Dieſe impoſanten Zahlen
markiren in Fractur die gewaltige Bedeutung des modernenEiſenbahnweſens für das wirthſchaftliche und ſociale Leben der

Menſch ſten Derich ONach dem neueſten Bericht der Direktion der kanadiPacificbahn, welche den Atlantiſchen mit dem Stillen hen
auf kanadiſchem Gebiete verbinden ſoll, ſchreitet das Werk, welches
an Großartigkeit den Schweſterunternehmungen in den Vereinigten
Staaten keineswegs nachſteht, rüſtig fort. Es arbeiten gegen
wärtig an 10,000 Mann, darunter 3000 Chineſen, an der Bahn,

inſtanz zu verantworten. Dem Ehemann der Angeklagten waren
im Jahre 1860, noch unter der Geltung des preußiſchen Straf-
Green wegen einer ehrenrührigen Strafthat die bürgerlichen

renrechte und damit der Adel aberkannt worden. Damit ver
loren nach der Rechtſprechung des früheren Obertribunals auchdie Angehörigen des von Sein das Recht, den Adelstitel
weiter zu führen. Die Angeklagte legte ſich aber nach wie vordas Adelsprädikat bei und wurde deshalb wiederholt wegen der

deinagennen Uebertretung zu Strafen verurtheilt. Auch in
dieſer Sache fällte das frühere Obertribunal eine die Angeklagte
verurtheilende Nichtsdeſtoweniger legte ſie ſich
auch noch neuerdings das Wörtchen „von“ vor ihren Namen bei
und wurde daher von dem Berliner Schöffengericht zu 10 .4
event. 2 Tagen Haft verurtheilt. Hiergegen legte die Angeklagte
Berufung ein, welche unerwartetermaßen diesmal von Erfolg

ekrönt war. Der Gerichtshof hob das erſte Urtheil auf und
prach die Angeklagte frei, weil ſie mit Recht das Adelsprädikatangenommen habe Durch ihre Verheirathung mit v. Schmeling,
ührte der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Schmidt aus, habe

verſi

„Bremer H

ſt nach Beſtimmungen den Adel kegimetig er her haben. Jm
langt. Es frage ſich nun, ob ſie deſſelben wieder verluſtig ge

angen ſei dadurch, daß ihr Ehemann ihn wieder verloren habe.
ies müſſe verneint werden, da der Verluſt nur durch ein
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Bekanntmachung.
Meine r vom 9. d. Mts. über die Bildung der Wahlbe

zirke im Saaltreiſe für die Reichstagswahl am 28. d. Mts. wird dahin abge-
ändert, daß zum W

worden iſt,vorden iſ Halle a S., den 20. October 1884.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. Krosigx.

Lüäcciütatiom.
Zur Verdingung der für das Jahr 1885,/86 zur Unterhaltung

der Provinzial-Chauſſeen erforderlichen Fuhrenleiſtüngen und Mate
riallieferungen und zwar

1. für die Halle-Treuenbrietzen'er Chauſſee
180 ebm Chauſſirungsſteine aus Plößnitzer, Hohenthurm'er oder Lands

berg'er Brüchen anzuliefern,
Pflaſter und Bedeckungskies desgl.
2. für die Halle-Nordhauſen'er Chauſſee

[12892

246

163 ebwm Pflaſterſteine vom Bahnhof abzufahren
alte Pflaſterſteine von der Eliſabethbrücke nach Granau ab-100

zufahren
125 Steine zu verfahren
586 Pſflaſter- und Bedeckungskies anzuliefern;

3. für die Halle-Bernburg'er Chauſſee
637 cbm Chauſſirungsſteine vom Petersberge anzufahren

Pflaſter und Bedeckungskies anzuliefern;
4. für die Halle-Leipzig'er Chauſſee

ebm Pflaſter- u. Chauſſirungsſteine vom Clausberge an ren

241

123

66 desgl. vom Petersberge desgl.76 desgl. vom Bahnhof Gröbers desgl.
146 desgl. vom Schkeuditz desgl.158 Ppflaſter und Bedeckungskies anzuliefern;

5. für die Halle-Weißenfels'er Chanſſee
198 cbm Pflaſterſteine vom Petersberge anzufahren
340 Chauſſirungsſteine aus Schkopau'er Brüchen anzuliefern
577 Ppflaſter- und Bedeckungskies desgl.

6. für die Zſcherben'er Kohlenſtraße
10 cbm alen vom Petersberg anzufahren
30 flaſterſand anzuliefern

iſt auf
Freitag, den 31. d. Ats., früh S Uhr
Termin im Bürgergarten hierſelbſt, Magdeburgerſtr. Nr. 1, anbe-
raumt und werden Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.

Halle a/S., den 17. October 1884. [12867
Die Landes-Baninſpection Halle a/S.

Von Donnerstag d. 23. ds. Mts.
an ſtehen große Transporte

Bayrische Zugochsen
preiswerth bei uns zum Verkauf.

12661 Frieden.Marienstrasse Ia.

ſelbe iſt als Fortſetzung
den gleichen

etreten, als nur no

die Lebensverſi

Von Mittwoch d. L2. bi

Zum Verſicherungswefen.
Jn den „Hildebrand Conrad'ſchen Jahrbüchern für Volks-

wirthſchaft und Statiſtik“ iſt eine eingehende ſtatiſtiſche Arbeit
über „Zuſtand und Fortſchritte der deutſchen

erungsanſtalten im
egenſtand

ch die

chweiz erſtreckten.

m
J à

Jahre 1883“ erſchienen. Die-
der alljährlichen Veröffentlichung über
in dem jetzt eingegangenen „Bremer

Handelsblatt“ anzuſehen jedoch iſt inſofern eine rn ein
n Operationen der im deuteiche domizilirenden Verſicherungsanſtalten zur Darſtellung

gebracht worden ſind, während ſich
andelsblatt“ au

reich und in der deutſchen

Wir entnehmen dem dDeutſchen Reiche beſtehenden 34 Lebensverſicherungsanſtalten im
Jahre 1883 61752 Perſonen beigetreten ſind und ihren Ange-
hörigen damit Erbſchaften im Betrage von 257,985,476 be-

Ganzen waren am Schluſſe des vorigen
ahres bei den gedachten 34 Anſtalten 671023 Perſonen mit zu

95,949,660 auf den Todesfall verſichert, wovon auf
cherungsbank für Deutſchland zu Gotha 441,698,600

ch die bisherigen Berichte im
auf die Anſtalten in Deutſch Oeſter

Bericht, daß den gegenwärtig im

59

und es waren am 1.

Lebens-
ſollen, zu beſiedeln.

Juli bereits 5280 Kilometer fertig gedarunter eine bedeutende Strecke weſtlich des Feſengebieheen t

Geſellſchaft, welche von der kanadiſchen Regierung bedeutende
er re en t will Alles aufbieten, um Einwanderer heranzuziehen, und beſonders die Gebietstheile BritiſchColumbia und VancouverJnſel, rwo die Verhältniſſe günſtig liegen

chen

der

Hamburg- Amerikaniſchen

getroffen

agggrs Manne gergrn Dengttag
getroffen und der Dampfer „Moravia“ von derſoon NewYork kommend, t erſ elben C tl ſchaft

c “GGÜGÜXnaa

ne

g er leprogachrichten
remen, 18. Oktober. Der Dampfer des NorddS a gen a in rr „Hohenzollern“ von der ſd. M. in Montevideo eingetroffen. en Eeſrutchaſt am

Hamburg, 18. Oktober. Der Poſtdampfer „Wieland“ der
Packetfahrts Aktiengeſellſchaft iſt, vUhr e NewYork en

heute früh 9 Uhr auf der Elbe ein

Gibraltar, 18. Oktober. Der bei TrafalgarDampfer der Cunard-Linie „Kedar“ ſaa agrftrande—
worden und hier angekommen.

iſt wieder flott gemacht

e

Freitag d. 24. d. Mts.
ſteht ein großer Transport von ſchönen, ſchweren, hochtragenden
und friſchmilchenden

OIdenburger u. IarzerKühenu. Kalben,
ſowie au

bei mir zum Verkauf.
Weißenfels.

Zuchtbullen kette Rinder
[12849

J. PPoIZOId.
Ein flottes

Getreide-Geſchäft
mit neuem Speicher und ſtarkem
Hafer Umſatz in einer Stadt
m. bedeut. Jnduſtrie i. d. Provinz
Sachſen iſt krankheitsh. preiswerth
z. verk. u. ſof. z. übern. Gefl. Anfr.
sub E. A. 346 an Haasen-
stein Vogler Magen
erbeten. [1270

Offene und geſuchteStellen

Ein junger Mann. aus guter Fa
milie, durchaus zuverläſſig, pünkt-
lich und praktiſch, wird auf einem
Gute Thüringens mit ſtarkem
Rübenbau per ſofort oder 15. No
vember als Verwalter zu engagiren

geſucht. 12795Zeugniſſe nebſt Gehaltsanſpriche

bittet man unter A. Z. poſtlagernd
Camburg einſenden zu wollen.

Ein Landwirth mit guten
Referenzen, welcher bisher ein
kleineres Gut ſelbſtändig bewirth-
ſchaftete, ſucht Stellung per 1.
Januar als I. Verwalter unter
Leitung des Prinzipals auf ein
größeres Gut. [12740

Gefl. Offerten unter G. F. 100
an die Expedition der Halliſchen
Zeitung.

An der ProvinzialJrren Anſtalt
Alt-Scherbitz bei Schkeuditz iſt
eine WärterinStelle vacant. Ge
halt 252 .4 aufſteigend bis zu 396

jährlich bei freier Station. Be
werberinnen mit guten Zeugniſſen
wollen a perſönlich in den Vor
mittagsſtunden bei dem Director
Dr. Paoetz melden. [12791

Vertretereſucht für ein leiſtungsfähiges
affee- Verſandt Geſchäft zum Ver

kauf in Poſtpacketen. Off. mit
Referenzen w. erb. sub H. c. 06949
an Haasenstein Vogler,
Hamburg. 12876

Bei 600 Mk. ſuche per Neu
jahr 1885 einen tüchtigen

Hofverwalter.
Auch placire II. Verwalter er.

C. Steinert, Weimar, Thüring.
Landw. Placir.-Bureau. [12854

Eine alleinſtehende heitere Dame,
Wittwe, 28 Jahr alt, in der
Wirthſchaft durchaus bewandert,
ſucht Stellung als Repräſentantin
eines feinen Haushalts; auch würde
dieſelbe gern die Erziehung vonKindern übernehmen. Adreſſen

werden unter FI. II. 10 an die
Expedition dieſes Blattes erbeten.

[12884

Ein junges, anſtändiges Mäd-
w. welches das Zimmerreinigen,

aſchen Plätten und Maſchinen
nähen gut verſteht, ſucht Stellung
als Hausmädchen zum 1. Januar
am liebſten aufs Land.
iſt erfragen in der Expedition

dieſes Blattes. [12888
Gebildetes Mädchen, perf. im

Schneidern, Plätten ſowie in allen
häuslichen Arbeiten, Zimmerreinigen,
wird per 1. November als Jungfer
oder als feines Stubenmädchen
für ein feines zu engagiren
geſucht. Vorſtellung erwünſcht von
I--3 Uhr Nachmittags Charlotten
ſtraße 16, 1 Treppe links.

[12859

Die Schreiberſtelle iſt beſetzt.
12883 Magdeb.-Str. 4 I.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Für eine größere Domäne wird
eine Wirthſchaftsmamſell

per 1. November geſucht, dieſelbe
muß in der feinen Küche perfect
und mit dem Landhaushalte ver-
traut ſein. Nur Bewerberinnen,
denen prima Zeugniſſe zur Ver
fügung ſtehen, finden Berückſichtig

g.
fügung an Haasenstein
Vogler, Magdeburg sub F. G.

373. [12856Suche für Rittergutsbeſitzer eine
Repräſentantin, im Landhaus-
halt erfahren. Frau Dresen,
Letpzig, Humboldtſtr. 29. [12858

Ein Mädchen aus anſtändiger
Familie, in geſetztem Alter, ſucht
Stelle bei einer feineren Herrſchaft
zur Stütze der Hausfrau oder bei
einer einzelnen Dame. Zu erfr. in
der Exped. d. Bl. [12893

Permiethungen.

daunHochpartörre-ohnung
hier Geiſtſtraße 36 zum Preiſe
von 1200 zu vermiethen. Näh.
Auskunft ertheilt Rud. Mosse,
Brüderſtraße 6. [12004

Ein großer Laden
mit ſchönen Schaufenſtern und ele
ganter Einrichtung in frequenteſter

Lage der Stadt iſt per 1. Januar
oder 1. April k. J. zu
Reflectanten erfahren das Nähere
auf Anfrage unter A. L. 8557 an
J. Barck G Co. [12872

Alle Diejenigen, welche an den
geiſteskranken

Cerdentwaaren-Fapribant

A. C. Vogoel
hier, Forderungen haben, werden
erſucht, ſolche bis ſpäteſtens 27. de

ſchriftlich anzumelden im Burea
Wuchererſtraße 63. 126.

verſ. Anwe
ſung z. Rett.

d.
sucht mit auch ohne Wiſſ, vollſt.
z. beſeitigen. M. C. Falken-

ne
thaler-berg Berlin C. Roven s

strasse 62.
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